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1. Editorial 
 

 

Das Jahr 2013 brachte wieder grössere personelle Veränderungen in unserem Institut.  
Prof. Dr. Dr. h.c. GEBHARD KIRCHGÄSSNER wurde auf den 1. August 2013 emeritiert. Er trat am 1. April 
1992 seine Professur an der HSG an und war seitdem Mitglied der Direktion des SIAW. Wir konnten 
ihn anlässlich seiner festlichen und viel besuchten Abschiedsvorlesung am 14. Mai 2013 gebührend 
verabschieden. Beleg für seine ungebrochene wissenschaftliche Aktivität ist die Einladung an das 
Wissenschaftskolleg in Berlin für die Dauer von September 2013 bis Juli 2014. Wir freuen uns, dass er 
anschliessend als Gast an unser Institut zurückkehren wird. Erfreulicherweise konnte die Nachfolge 
bereits kompetent besetzt werden. Prof. Dr. ROLAND HODLER wird am 1. April 2014 seine Arbeit am 
Institut aufnehmen. Er hatte Professuren in Melbourne/Australien und Luzern inne und war am Stu-
dienzentrum Gerzensee tätig. Als ausgewiesener Experte für politische Ökonomie und Entwicklungs-
ökonomie, wird er unser Institut wissenschaftlich und wirtschaftspolitisch verstärken und wir freuen 
uns schon jetzt auf die Zusammenarbeit. 
 
Sowohl von ganz erfahrenen als auch jungen Institutsmitgliedern gibt es Positives zu berichten. 
Assistenzprofessor Dr. MARK SCHELKER wurde auf eine Professur für öffentliche Finanzen an die Uni-
versität Freiburg (CH) berufen. Wir gratulieren ihm herzlich zu diesem wichtigen Karriereschritt, aber 
natürlich bedauern wir, einen aufgestellten und wirtschaftspolitisch versierten Kollegen schon jetzt 
ziehen lassen zu müssen. MARK SCHELKER wird aber als Research Fellow dem Institut verbunden blei-
ben. Die Nachwuchskräfte Dr. LUKAS SCHMID und STEFAN LEGGE wurden mit ihrem Papier „Rankings, 
Random Successes, and Individual Performance“ an das renommierte NBER Summer Institute einge-
laden; die Arbeit wurde überdies mit dem Best Paper Prize am Warschau International Economic 
Meeting ausgezeichnet. Ganz besonders freuen wir uns, dass unser Ehrenpräsident Prof. Dr. HEINZ 
HAUSER zum Ehrenmitglied der CEMS, einer strategischen Allianz von führenden Wirtschafts-
universitäten und multinationalen Unternehmen, ernannt wurde. Er hatte wesentlich dazu beige-
tragen, die HSG als fünftes Mitglied in dieses internationale Netzwerk zu etablieren.  
 
Trotz allen Veränderungen ging natürlich die Arbeit im Institut unvermittelt weiter. Die Berichte der 
Gruppen informieren ausführlich über die laufenden Forschungsprojekte. Es war uns wiederum ein 
Anliegen, internationale Wirtschaftsthemen in die öffentliche wirtschaftspolitische Diskussion einzu-
bringen. So haben wir, zusammen mit Dr. RENÉ BUHOLZER, Präsident der Fördergesellschaft, die Ge-
sprächsrunde „SIAW Circle“ lanciert, um den Kontakt mit der wirtschaftspolitischen Praxis noch 
enger zu pflegen. Gerade angesichts der aktuellen politischen Debatten sind die internationale wirt-
schaftliche Perspektive und ein Verständnis für deren Zusammenhänge besonders notwendig. 
 
Wiederum möchten wir abschliessend den Trägern und Mitarbeitern unseres Instituts danken. Auch 
in finanziell schwierigen Zeiten gibt uns der Kanton St. Gallen als Hochschulträger den erforderlichen 
Spielraum für eine eigenverantwortliche Gestaltung von Forschung und Beratung. Danken möchten 
wir allen Mitgliedern des Geschäftsleitenden Ausschusses sowie den Mitgliedern der Förderungs-
gesellschaft, die uns finanziell unterstützen, die aber auch als Ansprechpersonen leicht zugänglich 
sind und uns wertvolle Anregungen geben. Ein Forschungsinstitut lebt nur von den Ideen und der 
wissenschaftlichen Neugier seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Ihr Einsatz und Engagement 
haben die guten Ergebnisse erst ermöglicht. 
 
 
 
 
 
 



4 
 

Der besondere Dank aber geht in diesem Jahr an GEBHARD KIRCHGÄSSNER. Er hat in den 21 Jahren, in 
denen er an unserem Institut wirkte, das SIAW nach aussen und innen hervorragend vertreten. Seine 
einflussreichen wissenschaftlichen Arbeiten, die sich in zahlreichen Ehrungen äussern, haben die 
Position unseres Institutes in der Wissenschaft wesentlich gestärkt. Und nicht zuletzt hat er in vielen 
wirtschaftspolitischen Gremien das Kontaktnetz und die Breitenwirkung des SIAW erweitert. Wir 
schätzten besonders, mit Gebhard offen und kritisch über wirtschaftspolitische Probleme diskutieren 
zu können. Wir freuen uns, dass er nach seiner Rückkehr aus Berlin auch zukünftig bei uns zu Gast 
sein wird; der wirtschaftspolitische Gesprächsstoff wird uns mit Sicherheit nicht ausgehen. 
 
 
 
St. Gallen, den 6. März 2014  
 
 
Prof. Dr. Simon Evenett  Prof. Dr. Reto Föllmi  
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2. Personelles  
 

Geschäftsleitender Ausschuss 

   

    
Prof. Dr. MONIKA BÜTLER     
Dr. RENÉ P. BUHOLZER     
Prof. Dr. BRUNO JEITZINER     
Prof. Dr. CHRISTIAN KEUSCHNIGG    
Prof. Dr. ERNST MOHR 
Dr. ERIC SCHEIDEGGER  

   

 
 

   

 
 
Direktion 
 
Prof. Dr. SIMON J. EVENETT 
Prof. Dr. RETO FÖLLMI 
Prof. Dr. Dr. h.c. GEBHARD KIRCHGÄSSNER  (bis 31.07.) 
 
 
Emeritierte Direktionsmitglieder 
 
Prof. Dr. HEINZ HAUSER, Ehrenpräsident SIAW 
Prof. Dr. Dr. h.c. GEBHARD KIRCHGÄSSNER  (seit 01.08.) 

   
   

Abteilungen 

   

Aussenwirtschaft    

Prof. Dr. SIMON J. EVENETT 
FREDERIC BÄRTL     
MORGAN BOËFFARD (seit 01.05.) 
IRENE FENSORE (bis 31.08.) 
IVA MIHAYLOVA 
WESLEY VAN DRONGELEN 
MARTIN WERMELINGER (bis 31.10.) 

 
Studentische Mitarbeiter 
FABIAN FEGER 
ANDREAS FOSER 
MICHAEL FÜGLISTER 
CHINTAN JADWANI 
 

    
  

  
  

    
Project Firefly 
MARTIN FRICK 
DANIEL GARRATY, Co-Founder 
CLEMENS HOLZER 
HILLARY MWAMBA 
ANNE-MARIE FORGET 
ALEXANDER STADELMANN 
 
 
 
 

EU-Projekt DISSETTLE 
LUIS MONTILLA 
DARIA SHIROKOVA 
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Prof. Dr. RETO FÖLLMI    
IRENE FENSORE  (seit 01.09.) Studentische Mitarbeiter   
STEFAN LEGGE RINO HEIM   
ISABEL MARTÍNEZ RICCARDO LEGENA   
Dr. LUKAS SCHMID JUDITH SPIRIG   
FABIAN SCHNELL    
ALEXA TIEMANN    
 
 
 
 
Wirtschaftspolitik 

   

    
Prof. Dr. Dr. h.c. GEBHARD KIRCHGÄSSNER  (bis 31.07.) 
Prof. Dr. CHRISTINE BENESCH  
BERIT GERRITZEN  (bis 31.08.) 
FLORIAN HABERMACHER   
TERESA KÖRNER  (bis 31.10.) 
Prof. Dr. MARK SCHELKER   

   

    
    
 
 

   

Research Fellows    
Prof. Dr. LARS P. FELD 
Prof. Dr. CHRISTOPH A. SCHALTEGGER 
Prof. Dr. MARK SCHELKER 

   

Prof. Dr. JÜRGEN WOLTERS    
    
 
 
 
Research Associates 
Dr. MATHIEU TREPANIER 
PhD MARTIN WERMELINGER 
Dr. SACHA WUNSCH-VINCENT 
Dr. THOMAS A. ZIMMERMANN 
 
 
 

   

Sekretariat    
MICHÈLE KLARER 
GABRIELA SCHMID 
 
 
  



7 
 

3. Forschung  
 

3.1    Abteilung Aussenwirtschaft 

 

Leitung: Prof. Dr. SIMON J. EVENETT      

 

Mitarbeiter:        
FREDERIC BÄRTL         
MORGAN BOËFFARD (seit 1. Mai)      
IRENE FENSORE (bis 31. August)      
IVA MIHAYLOVA        
WESLEY VAN DRONGELEN      
MARTIN WERMELINGER (bis 31. Oktober)     
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Von links nach rechts: 
Gabriela Schmid, Prof. Dr. Simon Evenett, Wesley van Drongelen, Iva Mihaylova, Morgan Boëffard 
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Leitung: Prof. Dr. RETO FÖLLMI  

 

Mitarbeiter:   
IRENE FENSORE (seit 1. September) 
STEFAN LEGGE 
ISABEL MARTÍNEZ 
Dr. LUKAS SCHMID 
FABIAN SCHNELL 
ALEXA TIEMANN 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Von links nach rechts: 
Dr. Lukas Schmid, Fabian Schnell, Isabel Martínez, Michèle Klarer, Prof. Dr. Reto Föllmi, Irene Fensore,  
Stefan Legge 
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A)  Die generellen Ziele unserer Forschung 

Prof. Dr. SIMON EVENETT und Prof. Dr. RETO FÖLLMI leiten gemeinsam die aussenwirtschaftliche 
Abteilung. Beide Lehrstühle teilen die Überzeugung, dass die Kombination der Forschung, die sich an 
höchsten internationalen Standards orientiert, und einer starken wirtschaftspolitische Ausrichtung 
das zentrale Element unserer Institutstätigkeiten darstellt. Die akademische Exzellenz unserer For-
schung dient dabei als Rückgrat unserer Glaubwürdigkeit in der wirtschaftspolitischen Beratung. 
Insbesondere wollen wir hohe theoretische Anforderungen durchsetzen, ohne die nicht-akademischen 
Adressaten unserer Forschung zu verlieren. Das Jahr 2013 war wiederum von vielfältigen Aktivitäten 
geprägt, dieser Bericht versucht, die verschiedenen Ereignisse kurz zu beleuchten. 

 
 
A)  Lehrstuhl Prof. Dr. SIMON J. EVENETT 
Mit seinem Team in St. Gallen, aber auch im Ausland, hat Prof. SIMON J. EVENETT die Datenerfassung 
bezüglich Handelsliberalisierung und im Bereich der ‚beggar-thy-neighbour‘ Politik fortgesetzt. Die 
Global Trade Alert Initiative (GTA) erhält mehr und mehr Beachtung innerhalb der Schweiz wie auch 
im Ausland. Seit November 2008, als das erste Krisenmeeting der G20 Länder stattfand, sind bis Ende 
2013 fast 4000 Regierungsmassnahmen im Global Trade Alert eingetragen worden. Die Arbeit des 
Global Trade Alert ist 2013 zudem in rund 50 Zeitschriften-, Zeitungsartikeln, Studien und Regie-
rungsberichten zitiert worden. 

 
Mit Prof. VINOD AGGARWAL, University of California, Berkeley, wurde eine Zusammenarbeit gegrün-
det, um die Art und Auswirkungen der Industriepolitik während der Krisenzeit in führenden Wirt-
schaftssektoren zu begutachten. Aus dieser Zusammenarbeit resultierten verschiedene Aufträge für 
wissenschaftliche Arbeiten, welche an Tagungen in Berkeley und Brüssel präsentiert worden sind. 
Einige dieser Papers werden zur Zeit für Veröffentlichungen in Fachzeitschriften überarbeitet. Da-
rüber hinaus dokumentieren diese Arbeiten das Wiederaufleben des Interesses an selektiven staat-
lichen Interventionen (sowohl Firmen- als auch Sektorenspezifisch) seit dem Anfang der Weltwirt-
schaftskrise. 
 
Prof. SIMON J. EVENETT amtet weiterhin als Akademischer Direktor des St. Gallen MBA-Programms, 
was bedeutet, dass er auch gleichzeitig als Direktor der HSG Executive School tätig ist. 2013 war ein 
besonders hartes Jahr für den globalen MBA-Markt: die Überkapazitäten in diesem Sektor hatten 
schwerwiegende Auswirkungen auf die Anwerbung von hochwertigen MBA-Kandidaten und die 
finanzielle Lage vieler MBA-Programme. Nach einem schwierigen zweiten und dritten Quartal 2013, 
ist es dem St. Gallen MBA gelungen, 39 Vollzeit-Kandidaten immatrikulieren zu können, was einer 
Zunahme von 6 MBA-Studenten im Vergleich zum Vorjahr darstellt. 
 
Die Assistenten von SIMON J. EVENETT sind weiterhin stark in die Arbeiten für das GTA Projekt ein-
gebunden. FREDERIC BÄRTL, MORGAN BOËFFARD, IRENE FENSORE, IVA MIHYLOVA und WESLEY VAN 
DRONGELEN arbeiten unablässig für die GTA Datenbasis. MARTIN WERMELINGER, neu ernannter 
Research Associate unseres Instituts, unterstützt unser GTA-Team tatkräftig von Paris aus. 
 
Dr. THOMAS A. ZIMMERMANN leitet seit 2009 den Bereich „Organisation, Recht und Akkreditierung“ 
und ist darüber hinaus Mitglied der Geschäftsleitung im Staatsekretariat für Wirtschaft (SECO). 
Gleichzeitig ist er als wissenschaftlicher Mitarbeiter des SIAW an der HSG tätig, engagiert sich in 
diesem Zusammenhang als Dozent in Aus- und Weiterbildungsprogrammen und führt das jährliche 
Vorbereitungsseminar der „Model WTO“ Konferenz durch, welches von oikos St. Gallen organisiert 
ist. 
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B)  Lehrstuhl Prof. Dr. RETO FÖLLMI 

Im Jahr 2013 hat der Lehrstuhl FÖLLMI die Forschungsschwerpunkte Innovation und Wachstum, Ver-
teilung und Aussenhandel sowie politischer Ökonomie verfolgt und das SINERGIA-Projekt des 
Schweizerischen Nationalfonds "Economic Inequality and International Trade" weitergeführt, wozu 
wir einen Workshop in Diessenhofen mitorganisierten. Wir kommunizierten alle unsere Forschungs-
ergebnisse laufend an wissenschaftlichen Konferenzen und Seminaren, thematisierten sie in der Lehre 
sowie der wirtschaftspolitischen Beratung. 

 
Im personellen Bereich haben sich einige Wechsel ergeben. ANDREAS KOHLER hat im Jahr 2013 seine 
Dissertation über den Einfluss von Einkommensungleichheit auf internationale Handels- und Kapital-
flüsse erfolgreich abgeschlossen und arbeitet nun bei der eidgenössischen Forschungsanstalt Agro-
scope in Ettenhausen bei Wil. ALEXA TIEMANN hat nach einem Forschungsaufenthalt an der Harvard 
University in Cambridge, USA, ihre Dissertation abgegeben und arbeitet nun bei der Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) in Paris. Dafür stiess IRENE FENSORE im 
August 2013 zu unserem Team. Sie untersucht in ihrer Dissertation unter anderem den Zusammen-
hang zwischen internationaler Arbitrage und Handelsflüssen.  
 
 
Das Team 
 
Prof. Dr. RETO FÖLLMI ist seit Februar 2011 Professor für Internationale Ökonomie und leitet die Ab-
teilung Aussenwirtschaft zusammen mit Prof. Dr. SIMON J. EVENETT. Von September 2007 bis Januar 
2011 war er Professor für Makroökonomie an der Universität Bern. Er ist Mitglied der Programmkom-
mission des PhD in Economics und Finance (PEF) an der Universität St. Gallen. Seine Forschungs-
schwerpunkte liegen in Fragen des Wirtschaftswachstums, der Aussenwirtschaft und der Einkom-
mensverteilung.  
 
IRENE FENSORE ist im September 2013 zu unserer Gruppe gestossen. Sie absolvierte ihr Bachelor-
studium an der Universität Bocconi in Mailand und an der Chulalongkorn University in Bangkok, 
Thailand. Nach dem Masterabschluss in Quantitative Economics and Finance (MiQE/F) an der Uni-
versität St. Gallen hat sie das PhD Program in Economics and Finance (PEF) aufgenommen. Ihre For-
schungsinteressen liegen im Bereich Internationale Ökonomie, Handel und Ungleichheit.  
 
STEFAN LEGGE ist seit September 2011 in unserer Gruppe. Er hat in St. Gallen, Mannheim sowie an der 
University of California in San Diego studiert. Seit Herbst 2011 ist er nach erfolgreichem Abschluss 
des Master-Programms im PhD-Programm in Economics and Finance (PEF) eingeschrieben. In seiner 
Dissertation beschäftigt er sich mit den Determinanten von Einkommensungleichheit, dem Zusam-
menhang von Demographie und Ungleichheit, der Handelsliberalisierung in Südamerika sowie den 
Auswirkungen von Rankings. 
 
ISABEL MARTÍNEZ ist seit Januar 2012 als Assistentin bei uns am Institut tätig. Sie hat in Bern und an 
der Freien Universität Berlin Volkswirtschaftslehre und Politikwissenschaft studiert und im Herbst 
2011 den Master in Economics abgeschlossen. Seit Herbst 2012 ist sie im Doctoral Program for Inter-
national Affairs and Political Economy (DIA) eingeschrieben. Die Kursphase hat sie 2013 erfolgreich 
abgeschlossen. In ihrer Dissertation untersucht sie die Entwicklung der Einkommensverteilung in der 
Schweiz, die Effektivität von Sozialausgaben am Beispiel der Prämienverbilligung, sowie die Aus-
wirkungen von Steueränderungen auf individuelles Verhalten.  
 
 
 



11 
 

Dr. LUKAS SCHMID ist seit Februar 2011 in unserer Gruppe. Er hat in Bern Politikwissenschaft und 
Volkswirtschaftslehre studiert und im Jahr 2008 mit dem Lizenziat abgeschlossen. Anschliessend hat 
er das Doktorandenprogramm des Studienzentrums Gerzensee absolviert. Im Dezember 2012 hat er 
das Doktorandenprogramm der Universität Bern erfolgreich abgeschlossen. In seiner Dissertation 
befasste er sich mit politischer Ökonomie, Ungleichheit und Bildung. Im Jahr 2012/2013 weilte er als 
Visiting Researcher am Methodology Department der London School of Economics (LSE). 
 
FABIAN SCHNELL ist in unserer Gruppe seit Januar 2012. Er hat in St. Gallen, an der London School of 
Economics (LSE) und an der Universität Göteborg studiert und im Jahr 2009 den Master in Economics 
(MECON) abgeschlossen. Im Anschluss hat er mit dem PhD in Economics and Finance (PEF) be-
gonnen und das Doktorandenprogramm des Studienzentrums Gerzensee absolviert. Im Rahmen 
seiner Dissertation beschäftigt er sich mit den Konsequenzen der andauernden Tiefzinsphase sowie 
mit dem Preissetzungsverhalten von Firmen. FABIAN SCHNELL arbeitet ausserdem bei economiesuisse 
als wissenschaftlicher Mitarbeiter im Bereich allgemeine Wirtschaftspolitik und Bildung. 
 

Aktuelle Forschungsprojekte 

1)    Bestimmungsgründe von (internationalen) Preisentwicklungen 
 
RETO FÖLLMI, RUEDI MINSCH (economiesuisse) und FABIAN SCHNELL lancierten das Projekt “What 
determines price changes and the distribution of prices? Evidence from the Swiss CPI.” Wir 
untersuchen mittels quartalsweise erhobenen Firmen- und Produktdaten, aufgrund welcher Faktoren 
Firmen ihre Preise anpassen. Im Unterschied zu früheren Arbeiten wird in unserem Datensatz auch 
das Ausmass der Preisänderungen beobachtet. Wir erhalten folgende erste Ergebnisse: Bei den 
makroökonomischen Faktoren sticht heraus, dass eine Aufwertung des Schweizer Frankens die Preise 
erhöht, was auf eine Dominanz des Einkommenseffektes schliessen lässt. Als einzelne Politikmass-
nahme haben wir die Erhöhung der MWSt betrachtet. Deren Erhöhung wird überproportional auf die 
Verbraucher überwälzt. Da gleichzeitig die Varianz der Preise sinkt, deutet dies darauf hin, dass ein 
„Nachholeffekt“, also mit der MWSt-Erhöhung tiefe Preise besonders stark angehoben werden. 
 
Die Arbeiten über “International arbitrage and the extensive margin of trade between rich and poor 
countries” wurden weitergeführt. RETO FÖLLMI, CHRISTIAN HEPENSTRICK (Schweizerische National-
bank) und JOSEF ZWEIMÜLLER (Universität Zürich) untersuchen die Auswirkungen von unter-
schiedlichen Konsumstrukturen von armen und reichen Ländern in einem Krugman-Modell. Sie 
zeigen, dass die Pro-Kopf-Einkommen eines Importlandes entscheidend sind für die Tatsache, dass 
kein Handel stattfindet. Haushalte im reichen Norden sind gewillt, für Konsumgüter einen höheren 
Preis zu zahlen. Dies führt dazu, dass uneingeschränkte Monopolpreissetzung Arbitrage-Möglich-
keiten für international gehandelte Produkte eröffnet. Einige Firmen im Norden beschränken nun ihre 
Produktion für den Heimmarkt, um internationale Arbitrage zu verhindern. Die Studie zeigt, dass 
reiche Länder von Handelsliberalisierungen stärker profitieren als arme Länder, die dabei sogar 
schlechter gestellt werden können. Die Resultate sind robust gegenüber der Annahme von sehr gene-
rellen Präferenzen und stimmen überein mit Daten von Firmen aus den Vereinigten Staaten sowie 
disaggregierten Handelsdaten. Diese zeigen einen starken negativen Zusammenhang zwischen Nicht-
Exporten und dem Pro-Kopf-Einkommen (potentieller) Importländer.  
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2)    Innovationen, internationale Produktzyklen und Wirtschaftswachstum  
 

Wir haben unsere Arbeiten am Projekt "The Macroeconomics of Model T" abgeschlossen, das die 
Anreize von Firmen untersucht, kostensparende Prozessinnovationen zu tätigen. Ein Unternehmen 
entwickelt zunächst ein neues Produkt, das nur an die Reicheren verkauft wird, weil jene einen 
grösseren Anteil an hochqualitativen Gütern konsumieren können, und entwickelt zu einem späteren 
Zeitpunkt daraus abgeleitet ein Massenprodukt für breite Bevölkerungsschichten. Ein prototypisches 
Beispiel dafür ist Fords "Model T", das für einen grossen Teil der Bevölkerung das erste erschwing-
liche Automobil war. Die Verteilung der Einkommen zwischen Arm und Reich beeinflusst somit die 
Richtung der Innovationen. Wie Ungleichheit auf das Wachstum wirkt, hängt einerseits von der Frage 
ab, durch welche Spillovers die Massenproduktion auf die gesamtwirtschaftliche Produktivität wirkt 
und andererseits, ob eine breite Mittelklasse existiert. 

 
Die Forschungen im Projekt "Produktzyklen und Internationaler Handel" wurden weitergeführt. RETO 
FÖLLMI, ANDREAS KOHLER und SANDRA HANSLIN (Universität Zürich) untersuchen die Wirkungen des 
Eintritts der Schwellenländer im Weltmarkt auf Wachstum und Innovationstätigkeit der Industrie-
länder. Im Norden werden neue Produkte und Dienstleistungen entwickelt, die von den Schwellen-
ländern imitiert werden können, worauf die Industrien in den Süden abwandern, so dass ein Produkt-
zyklus à la Vernon (1966) entsteht. Wir zeigen, dass dieser Prozess wesentlich von den Einkommens-
unterschieden und der -verteilung zwischen Nord und Süd und innerhalb dieser Länder gesteuert 
wird. 
 
 
3)    Produktivitätsentwicklung, Verteilung und Aussenhandel 
 
RETO FÖLLMI, STEFAN LEGGE, und ALEXA TIEMANN gehen im Projekt “Trade Liberalization and Credit 
Constraints: Reallocations at the Firm Level” der Frage nach, wie Firmen in Schwellenländern auf 
Handelsliberalisierungen reagieren, wenn die Kreditmärkte unvollkommen sind. Im theoretischen 
Teil zeigen wir, dass unter diesen Bedingungen Firmen mit wenig Eigenkapital klein bleiben, ihr Pro-
dukteportfolio weniger stark anpassen und eher den Markt verlassen. Sinken die Handelskosten, wer-
den all diese Zusammenhänge noch verstärkt. In einem Paneldatensatz betrachten wir im empirischen 
Teil Firmen in sieben lateinamerikanischen Ländern in 2006 und 2010, wobei wir ausnützen, dass die 
Handelskosten in den in einzelnen Sektoren unterschiedlich gesunken sind. Die Empirie ist konsistent 
mit den theoretischen Vorhersagen. Unsere Arbeit zeigt einen neuen Aspekt auf, wie unvollkommene 
Finanzmärkte mögliche Handelsgewinne einschränken, was ein weiterer Beleg dafür ist, dass Han-
delsliberalisierungen auch mit Reformen auf anderen Märkten einhergehen sollten. 
 
Die Arbeiten am Projekt "Globalization and Productivity in the Developing World" wurden weiterge-
führt. RETO FÖLLMI und MANUEL OECHSLIN (University of Tilburg) gehen dem Einfluss von internati-
onalem Handel in einer Wirtschaft mit unvollkommenen Kreditmärkten nach. Wir zeigen, dass die 
graduelle Öffnung gegenüber Handel (i) einen negativen Einfluss auf Produktivität und Produktion 
haben kann (aber nicht zwingend muss) (ii) die Einkommensverteilung sich aber zwingend polari-
siert. Der Hauptgrund für diese Effekte liegt darin, dass der wettbewerbsfördernde Einfluss von Han-
del die Preissetzungsmöglichkeiten und über die tieferen Gewinne die Kreditlimite der kleineren Un-
ternehmen reduziert. Dies führt dazu, dass kleinere Firmen aufgrund der Skaleneffekte nur noch 
weniger produktiv produzieren können. Das Modell stimmt mit verschiedenen empirischen Regula-
ritäten von Handelsliberalisierung in Entwicklungsländern überein.  
 
Die Erkenntnisse aus den Forschungsprojekten im Bereich Wachstums- und Handelsökonomie wur-
den verwendet, um für das Staatsekretariat für Wirtschaft (SECO) ein Arbeitspapier zu weltweiten 
Wachstums- und Beschäftigungszielen zu verfassen. Dies im Hintergrund der Diskussion, ob die 
Millenium Development Goals erreicht wurden. 
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4)    Politische Ökonomie, Bildung und Umverteilung 
 
RETO FÖLLMI und ISABEL MARTÍNEZ analysieren die Entwicklung der Löhne von Topverdienern in der 
Schweiz. Ihre Analyse bereinigt eine Lücke in den Ungleichheitsdaten von 1995 bis 2002, die aufgrund 
von Änderungen in den kantonalen Steuersystemen zu Stande kam. Die Arbeit nutzt die zeitlich 
gestaffelten Wechsel, um für die systemwechselnden Kantone eine Kontrollgruppe zu bilden. Die 
Resultate zeigen, dass der Anteil der Löhne von Topverdienern gestiegen ist, dabei hat sich der Anteil 
der höchsten 0.01% sogar verdoppelt in den letzten 20 Jahren. Es muss jedoch festgestellt werden, dass 
die Toplöhne stark variieren über den Konjunkturzyklus. Die Analyse von Sozialversicherungsdaten 
legt nahe, dass der Anteil des Arbeitseinkommens relativ gesehen wichtiger geworden ist für Topver-
diener. In einem ähnlich gelagerten Forschungsprojekt untersuchen STEFAN LEGGE und LUKAS SCHMID 
die Auswirkungen von Ranglisten auf die individuelle Leistung, um Ursachen von Ungleichheit zu 
verstehen. Ihre Analyse von Weltcup-Skirennen zeigt, dass sich ein Podestplatz positiv auf die Leis-
tung im nächsten Rennen auswirkt, vor allem bei Fahrern mit durchschnittlichem Können. Der Effekt 
ist jedoch nur kurzfristig und wird getrieben dadurch, dass die knapp nicht auf dem Podest klas-
sierten Fahrer deutlich schlechter abschneiden. Die Resultate zeigen einen wesentlichen Schwach-
punkt von Rangierungssystemen, der von der bisherigen Forschung kaum beleuchtet wurde.   
 
Im Projekt "Compulsory Voting" untersuchen wir in Zusammenarbeit mit DOMINIK HANGARTNER 
(London School of Economics) und MICHAEL BECHTEL (Universität St. Gallen, Department Politik-
wissenschaft) die Auswirkungen von Stimm- und Wahlzwang in den Schweizer Kantonen. Unsere Er-
gebnisse legen nahe, dass die Einführung von Stimm- und Wahlzwang mehr linke als rechte Wähler 
zur Urne bringt. Diese Wirkung ist jedoch nur kurzfristig und auf die Dauer der Stimmzwangs-
periode beschränkt. Im Projekt „Effects of Education“ untersuchen RETO FÖLLMI und LUKAS SCHMID 
zusammen mit STEFAN BOES (Universität Luzern) und DOMINIK HANGARTNER die Wirkung von Bil-
dung auf Arbeitsmarkterfolg und auf Risiko- und Zeitpräferenzen anhand von knappen Gymnasial-
eintrittsprüfungen. Diese Prüfungen wurden durchgeführt, um die Schüler in eine ihrem Leistungs-
niveau entsprechende Stufe der Mittelschule einzuweisen. Das Projekt nutzt den kritischen Schwellen-
wert als natürliches Experiment und schaut, wie sich Schüler knapp unterhalb und knapp oberhalb 
der Grenze bezüglich der interessierenden Variablen unterscheiden. Die Analyse dieser Subgruppe 
gibt Aufschluss über die kausalen Effekte von Bildung.  
 
 
5)  Geldpolitik und Reallokation von Kapital 
 
Im Projekt „Can Monetary Policy Delay the Reallocation of Capital?“ untersucht FABIAN SCHNELL die 
mittelfristigen Effekte einer aktiven Geldpolitik. Dabei werden die Auswirkungen der gegenwärtig 
verzerrten (d.h. exogen beeinflussten) Realzinsen, wie wir sie in vielen industrialisierten Ländern 
beobachten können, analysiert. Im entwickelten Modell verhindern tief gehaltene Realzinsen eine 
Erholung der Gesamtwirtschaft, da relativ unproduktive Firmen durch die tiefen Refinanzierungs-
kosten im Markt verbleiben können. Zentralbanken sollten daher die Zinssätze eher erhöhen, um 
damit für Reallokation der Kapitalressourcen hin zu produktiveren Firmen zu sorgen. Damit kann ge-
zeigt werden, dass für Zentralbanken potentiell ein Zielkonflikt zwischen der kurzen und der mitt-
leren Frist bei der Erreichung ihrer Ziele besteht. Bezüglich Wohlfahrt hängt der Einfluss der Geld-
politik von der Höhe des langfristigen, natürlichen relativ zum wohlfahrtsmaximierenden Zinssatz ab. 
Dies, weil die Individuen im Modell eine Präferenz für Varietät haben. 
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3. Forschung  
 

3.2     Abteilung Wirtschaftspolitik 

 

Leitung: Prof. Dr. Dr. h.c. GEBHARD KIRCHGÄSSNER  (bis 31. Juli) 

 

 

Mitarbeiter: 
Prof. Dr. CHRISTINE BENESCH  
BERIT GERRITZEN (bis 31. August) 
FLORIAN HABERMACHER   
TERESA KÖRNER  (bis 31. Oktober) 
Prof. Dr. MARK SCHELKER  
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Von links nach rechts: 
Prof. Dr. Mark Schelker, Gabriela Schmid, Berit Gerritzen, Prof. Dr. Christine Benesch, Teresa Körner, 
Prof. Dr. Dr. h.c. Gebhard Kirchgässner 
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A)  Die generelle Stossrichtung unserer Forschung 

Wie in den früheren Jahren arbeiteten Prof. Dr. Dr. h.c. GEBHARD KIRCHGÄSSNER und Prof. Dr. MARK 

SCHELKER weiterhin im Bereich der Politischen Ökonomie mit Schwerpunkten in den Bereichen 
Direkte Demokratie und Föderalismus, während Frau Prof. Dr. CHRISTINE BENESCH sich mit Pro-
blemen der Medienökonomie befasst. Neben Arbeiten zu Grundlagenfragen der Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften kommen dazu Arbeiten aus den Bereichen der Gesundheits- und der Umwelt-
ökonomik. Einen Schwerpunkt bildete im vergangenen Jahr darüber hinaus die Arbeit an der 4. Auf-
lage des Buchs „Homo Oeconomicus“. 

Prof. Dr. MARK SCHELKER sowie Prof. Dr. GEBHARD KIRCHGÄSSNER sind zudem in das vom Schwei-
zerischen Nationalfond (SNF) finanzierte Sinergia Projekt „The Swiss Confederation: A Natural Labo-
ratory for Research on Fiscal and Political Decentralization“ eingebunden. Dieses Forschungspro-
gramm wurde Ende 2010 lanciert. Prof. Dr. MARK SCHELKER ist Koordinator des Teilprojekts „Institu-
tionen und Regulierung in der Schweiz“.  
 
Im Rahmen der wirtschaftspolitischen Beratung standen wiederum Fragen des Föderalismus und der 
Staatsschulden im Vordergrund. Dies gilt für verschiedene Vorträge, aber insbesondere für die Teil-
nahme von Prof. Dr. Dr. h.c. GEBHARD KIRCHGÄSSNER an der Arbeitsgruppe Staatsschulden der deut-
schen Akademien der Wissenschaften, die im Jahr 2014 ihren Bericht vorlegen wird. 
 

B)  Das Team 

Prof. Dr. Dr. h.c. GEBHARD KIRCHGÄSSNER leitete die Abteilung Wirtschaftspolitik bis zu seiner 
Emeritierung auf Ende Juli 2013. Seit September 2013 ist er Fellow des Wissenschaftskolleg zu Berlin. 
Seine Forschungsschwerpunkte betreffen neben aktuellen Fragen der Wirtschafts- sowie insbesondere 
der Finanzpolitik zum einen Fragen der politischen Ökonomie, insbesondere in Zusammenhang mit 
den grundlegenden schweizerischen Institutionen der direkten Demokratie und des Föderalismus, 
zum anderen grundlegende methodische Fragen der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften. Nach 
seiner Rückkehr aus Berlin im Juli 2014 wird er seine Forschungsarbeiten am Institut wieder auf-
nehmen. 
 
BERIT GERRITZEN ist seit Februar 2009 in unserer Gruppe. Sie hat in St. Gallen den Master in Economics 
(MECON) erworben und ist seit 2010 im Programm des PhD in Economics and Finance (PEF), wo sie 
inzwischen die Vorstudie abgelegt hat. Sie arbeitet im Bereich der Gesundheitsökonomik. Seit Septem-
ber 2013 ist sie im Rahmen eines Nationalfondsstipendiums an der Kennedy-School der Harvard 
Universität, wo sie als Research Fellow des Women and Policy Program an ihrer Dissertation arbeitet.  
 
FLORIAN HABERMACHER war in unserer Gruppe seit 2008. Er hat an der ETH Lausanne studiert und 
dort mit dem Master of Science in Environmental Sciences and Engineering abgeschlossen. Er war seit 
Oktober 2012 mit einem Stipendium des Schweizerischen Nationalfonds am Oxford Centre for the 
Analysis of Resource Rich Economies (OxCarre). Im September 2013 hat er seine Promotion mit einer 
Arbeit über „Suboptimal Climate Policies – Green Paradox, Leakage and Small Abatements” und der 
öffentlichen Disputation erfolgreich abgeschlossen. Seit September 2013 arbeitet er als Forscher bei 
Aurora Energy Research, einem neuen Energieforschungsunternehmen in Oxford/Grossbritannien, 
wo er Projekte im Bereich des Strom- und Energiemarktes leitet. 
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TERESA KÖRNER war in unserer Gruppe von Februar 2010 bis September 2013. Sie hat in Innsbruck 
sowie an der Universidad Nacional Autónoma de Méxiko und am Instituto Technológico Autónomo 
de Méxiko, beide in Mexiko City, studiert und in Innsbruck als Magistra der Sozial- und Wirtschafts-
wissenschaften abgeschlossen. Sie promoviert im Rahmen des PhD.-Programms „Organisation und 
Kultur“ und befasst sich in ihrer Dissertation ebenfalls mit Fragestellungen der Gesundheitsöko-
nomik.  
 
Prof. Dr. CHRISTINE BENESCH ist Assistenzprofessorin an der School of Economics and Political Science 
(SEPS) der Universität St. Gallen und im SIAW der Abteilung Wirtschaftspolitik angegliedert. Sie hat 
im Jahr 2009 in Zürich mit einer Arbeit zur ökonomischen Analyse des Fernsehkonsums promoviert 
und beschäftigt sich weiterhin schwerpunktmässig mit Fragen der Medienökonomie. Sie wird durch 
den Profilbereich Wirtschaftspolitik unserer Abteilung finanziert. 
 
Prof. Dr. MARK SCHELKER war ebenfalls Assistenzprofessor an der School of Economics and Political 
Science (SEPS) der Universität St. Gallen und im SIAW der Abteilung Wirtschaftspolitik angegliedert. 
Er wurde auf den 1. September 2013 als Assoziierter Professor an die Fakultät für Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften der Universität Fribourg berufen. Seine Forschungsschwerpunkte liegen im Be-
reich der Finanzwissenschaft und der ökonomischen Theorie der Politik. 
 
Prof. Dr. LARS FELD, der von 1995 bis 2002 in unserer Gruppe tätig war, hier in St. Gallen promoviert 
und sich habilitiert hat und der unserem Institut nach wie vor als Research Fellow verbunden ist, leitet 
seit Oktober 2010 das Walter Eucken Institut an der Universität Freiburg i.Br. Seit 2011 ist er Mitglied 
des deutschen Sachverständigenrats zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung. Er 
arbeitet in den Bereichen der Finanzwissenschaft sowie der Neuen Politischen Ökonomie. 
 
Prof. Dr. CHRISTOPH SCHALTEGGER, der 2001 und 2002 an unserem Institut gearbeitet hat, ist uns eben-
falls nach wie vor als Research Fellow verbunden. Er ist seit 2010 Ordinarius für Politische Ökonomie 
an der Universität Luzern. Zudem ist er seit 2011 Direktor des Instituts für Finanzwissenschaft und 
Finanzrecht an der Universität St. Gallen. Auch er arbeitet in den Bereichen der Finanzwissenschaft 
sowie der Neuen Politischen Ökonomie. 
 

C)  Aus den Projekten 

1.    Grundlegende Fragen der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

Neben der Arbeit an der 4. Auflage des Homo Oeconomicus stand für GEBHARD KIRCHGÄSSNER die 
Arbeit an seinem Projekt zur Politischen Ökonomie der wissenschaftlichen Politikberatung im Vor-
dergrund. Sie war Thema seiner Abschiedsvorlesung im vergangenen Mai und ist auch das Thema 
seines Forschungsprojekts am Wissenschaftskolleg zu Berlin. Der entscheidende Unterschied zur 
traditionellen Literatur zur Politikberatung besteht darin, dass das ökonomische Verhaltensmodell 
hier nicht nur auf die Wirtschaftssubjekte und die Politiker, sondern auch auf die wissenschaftlichen 
Politikberater angewendet wird. Ihnen allen wird unterstellt, dass sie ihren eigenen Nutzen unter 
Nebenbedingungen maximieren. 
 
Zwei Fragen sind dabei zu beantworten: (i) Wie kann es dazu kommen, dass auch seriöse Berater zu 
ganz unterschiedlichen, sich teilweise sogar widersprechenden Ergebnissen gelangen? (ii) Wie kann 
man den Beratungsprozess so organisieren, dass in ihm nicht nur Ideologie, sondern auch Information 
vermittelt wird? Die (ökonomische) Theorie allein reicht in vielen Fällen nicht aus, um zu eindeutigen 
Empfehlungen zu gelangen. Daher bedarf es in aller Regel zusätzlich empirischer Untersuchungen. 
Da hier häufig sehr unterschiedliche, aber gleichwohl plausible Spezifikationen der Schätzglei-
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chungen möglich sind, können auch sehr unterschiedliche Ergebnisse erzielt werden. Was dann vor-
gelegt wird, hängt häufig von den politischen Vorüberzeugungen der Berater ab.  
 

Es gibt verschiedene Kanäle, über die wissenschaftliche Erkenntnis in die Politik eingehen kann: (i) 
Wissenschaftler können selbst politisch tätig werden. (ii) Wissenschaftler beraten Politiker direkt. (iii) 
Wissenschaftler beraten die Öffentlichkeit, indem sie z.B. Artikel für Zeitungen oder (nicht-wissen-
schaftliche) Zeitschriften verfassen. (iv) Wissenschaftliche Arbeiten werden im politischen Diskurs 
und/oder bei Gerichtsverhandlungen für Argumentationen verwendet. (v) Wissenschaftler erstellen 
für Politiker, politische Institutionen und/oder Interessengruppen Gutachten. Von besonderem Inte-
resse sind für uns die Fälle (iv) und (v). In diesen Fällen, die häufig zusammen auftreten, ist es not-
wendig, den Beratungsprozess – analog zum internen Wissenschaftsprozess – so zu organisieren, dass 
öffentliche Diskussionen und damit Kritik an Methoden und Ergebnissen möglich sind. Bei empiri-
schen Analysen bedeutet dies, dass Daten und auch Programme zur Nachschätzung zur Verfügung 
gestellt werden sollten. Transparenz erfordert zudem die Offenlegung möglicher Interessenkonflikte. 

Ein Beispiel, an welchem die Problematik wissenschaftlicher Politikberatung aufgezeigt werden kann, 
sind wissenschaftliche Arbeiten zur Abschreckungswirkung der Todesstrafe, die Grundlage für 
Anhörungen im amerikanischen Kongress waren. Angesichts dessen, dass die Literatur zur 
Abschreckungswirkung der Todesstrafe keine eindeutigen Schlussfolgerungen erlaubt, stellt sich 
angesichts dessen, dass einzelne Autoren beharrlich behaupten, zuverlässige Evidenz in der einen 
oder anderen Richtung gefunden zu haben, vor allem die Frage: Was sind die Ursachen für diese 
unterschiedlichen Ergebnisse: Führen unterschiedliche Stichproben, Schätzverfahren und/oder Unter-
suchungszeiträume zu diesen Unterschieden oder widerspiegeln sie schlicht die vorgängigen 
Überzeugungen der verschiedenen Autoren? BERIT GERRITZEN und GEBHARD KIRCHGÄSSNER führten 
eine Meta-Analyse von 102 ökonometrischen Studien durch, die zwischen 1975 und 2011 veröffent-
licht wurden. Dabei zeigte sich, dass die Fachrichtung der Autoren als einzige Variable einen signi-
fikanten Erklärungsbeitrag liefert: Ökonomen behaupten signifikant häufiger einen statistisch und 
auch materiell signifikanten Abschreckungseffekt gefunden zu haben als andere Sozialwissenschaftler 
oder Juristen. Mit einem Paneldatensatz für die Vereinigten Staaten konnte auch aufgezeigt werden, 
wie leicht es ist, mit Hilfe alternativer Spezifikationen der Testgleichungen sich widersprechende Er-
gebnisse zu erzielen. Insofern unterstützt diese Untersuchung die Auffassung, dass die bisher vor-
gelegte empirische Evidenz viel zu unsicher ist, als dass man darauf politische Entscheidungen ab-
stützen könnte. 
 

2.    Politische Ökonomie  

Im Rahmen eines Forschungsaufenthalts am Institute for Quantitative Social Science an der Harvard 
University von April bis Juli 2013 hat MARK SCHELKER das Forschungsprojekt „Institutions, Regulation 
and Taxation“, welches er zusammen mit SIMON LÜCHINGER (Universität Luzern) und ANDREI 

SHLEIFER (Harvard Universität) durchführt, weiter vorangetrieben. Sie fragen nach den politischen 
und ökonomischen Determinanten der Regulierungspolitik. In einem ersten Schritt wird der Einfluss 
von politischen Institutionen auf die Regulierungsaktivität und Regulierungsdichte untersucht. Zwei-
tens wird die Interaktion von Fiskal- und Regulierungspolitik analysiert. Es wird davon ausgegangen, 
dass man die gleichen Ziele grundsätzlich mit Regulierung und/oder mit Besteuerung erreichen kann, 
und oft stehen auch beide Instrumente zur Verfügung. So werden z.B. im Rahmen der Umweltpolitik 
zur Erreichung der gleichen Ziele sowohl bürokratische Vorschriften als auch Umweltsteuern 
vorgeschlagen und teilweise auch eingesetzt. Im letzten Jahr standen die Datenaufbereitung, Quali-
tätssicherung und Datennacherhebung im Vordergrund. Erste Ergebnisse zeigen, dass die Regulie-
rungsintensität dort geringer ist, wo die Bürgerinnen und Bürger über stärkere direkte Partizipations-
rechte verfügen. Wichtig ist hier das obligatorische Gesetzesreferendum. Auch zeigt sich dass dort, 
wo stärker reguliert wird, weniger mit den Mitteln der Finanzpolitik gearbeitet wird. 
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Während dieses Forschungsaufenthalts hat MARK SCHELKER zudem das Projekt „Governor Careers“, 
an dem er zusammen mit JIM ALT (Harvard University) und SHANNA ROSE (University of New York) 
arbeitet, weiter vorangetrieben. Dieses Projekt soll zum besseren Verständnis von Mechanismen zur 
Stärkung der politischen Verantwortlichkeit von Politikern beitragen. Die bisherige Forschung hat 
stark die Anreizeffekte durch regelmässige Wahlen betont. In diesem Projekt stehen hingegen die 
Selektion und die Karriereanreize von Politikern im Zentrum. Es wird untersucht, inwieweit die 
Amtsführung von Gouverneuren amerikanischer Bundesstaaten durch ihre vergangene Karriere und 
ihre künftigen Karriereperspektiven beeinflusst wird. Hierzu werden Informationen zu den Lebens-
läufen der Gouverneure zusammengetragen, die neben den beruflichen und politischen Ämtern vor 
ihrer Wahl auch alle Versuche erfassen, nach ihrem Gouverneursamt ein weiteres politisches Amt per 
Direktwahl zu erlangen, und zwar unabhängig davon, ob diese Versuche erfolgreich waren oder 
gescheitert sind. Der Datensatz umfasst Informationen für alle Gouverneure zwischen 1950 und 2010.  
 
Daneben hat MARK SCHELKER noch verschiedene andere Projekte weitergeführt. So werden im Projekt 
„Enlightened Pork: Pork Barrel Spending and Nighttime Light Emission“, mit ROLAND HODLER 
(Universität Luzern), ANDREAS STEINMAYR (University of Chicago) und PAUL RASCHKY (Monash Uni-
versity) neue Strategien untersucht, um Quellen, Mechanismen und Ziele von verschwenderischen 
staatlichen Ausgaben zu identifizieren. In diesem Projekt wird mit Satellitendaten der NASA gear-
beitet, welche die nächtlichen Lichtemissionen messen. Im Projekt „The Size and Source of the Incum-
bency Advantage in Elections to the Swiss National Council: A Regression Discontinuity Approach“ 
untersuchen MARK SCHELKER und LUKAS SCHMID inwieweit bei Wahlen in den Nationalrat sowie in 
kantonale Parlaments die Tatsache, dass man dort bereits Mitglied ist, einen Vorteil bedeutet, und was 
dessen Bestimmungsgründe sein könnten. Hierzu versuchen sie derzeit einen vollständigen Datensatz 
zu allen kantonalen Parlamentswahlen von 1950 bis 2013 zu erstellen. 
 
Ein politisch ganz aktuelles Problem wurde von FLORIN HABERMACHER und GEBHARD KIRCHGÄSSNER 
aufgegriffen: die Idee eines bedingungslosen garantierten Mindesteinkommens. In der Schweiz wurde 
eine Initiative zur Einführung eines solchen Einkommens lanciert, die im vorigen Sommer zustande 
gekommen ist. Gedacht ist an eine monatliche Rente in Höhe von 2'500 CHF für Erwachsene und von 
625 CHF für Kinder. Der Gesamtaufwand betrüge etwa 200 Milliarden CHF, wovon etwa 50 Mil-
liarden bereits durch heutige Sozialleistungen abgedeckt wären. Es zeigt sich, dass das von den 
Initianten vorgeschlagene Finanzierungskonzept nicht trägt. Aber auch eine Finanzierung über die 
Mehrwertsteuer oder über die Einkommensteuer wäre nicht realisierbar. Damit zeigt sich wieder 
einmal das bereits aus anderen Studien bekannte Ergebnis, welches analog auch für das Konzept der 
Negativen Einkommensteuer gilt: Ein garantiertes Mindesteinkommen ist entweder zu niedrig, um 
(ohne zusätzliches Einkommen) ein menschenwürdiges Leben zu ermöglichen, oder es ist, falls es da-
zu hoch genug ist, nicht finanzierbar. Zudem ist ein bedingungsloses Grundeinkommen auch aus 
ethischer Perspektive kaum zu rechtfertigen. 
 
CHRISTINE BENESCH befasst sich mit der Politischen Ökonomie von Information und Medien. Sie 
untersucht, wie sich technologische Veränderungen im Zugang zu Information auf Wähler- und 
Politikerverhalten auswirken. Eines ihrer Hauptprojekte, welches sie zusammen mit MONIKA BÜTLER 
und KATHARINA JARONICKI im vergangenen Jahr startete, widmet sich der Frage, wie sich Transparenz 
über Abstimmungen im Parlament auf das Verhalten von Politikern auswirkt. Diese Frage ist inte-
ressant, weil sich solche Transparenzregeln über die Länder hinweg stark unterschieden. In der 
Schweiz ist im Nationalrat seit 2004 ein elektronisches Abstimmungssystem im Einsatz, und das Ab-
stimmungsverhalten aller Nationalräte wird publiziert. Der Ständerat hingegen stimmte bisher fast 
ausschliesslich per Handheben ab. Ab Frühling 2014 wird aber auch die kleine Kammer auf ein elek-
tronisches Wahlsystem umstellen, und die Resultate werden für einen Grossteil der Abstimmungen 
online namentlich veröffentlicht. 
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Bisherige Resultate wissenschaftlicher Studien haben ergeben, dass es, zum Beispiel in Bezug auf die 
Kohärenz innerhalb einer Partei, Unterschiede im Verhalten von Parlamentariern zwischen nament-
lich publizierten und nicht publizierten Abstimmungen gibt: Transparenzregeln können das Verhal-
ten von Politikern beeinflussen. Bei den bisher analysierten Beispielen handelt es sich bei den nament-
lich veröffentlichten Abstimmungen jedoch meist um eine spezielle Auswahl, z.B. um Schluss-
abstimmungen oder Abstimmungen, für welche eine namentliche Publikation von Mitgliedern der 
Parlamente explizit verlangt wurde. Dieser spezielle Effekt kommt zu den eigentlichen Auswirkungen 
erhöhter Transparenz hinzu, und es war bisher nicht möglich, beide Effekte voneinander zu trennen. 
Um diese Problematik zu umgehen und den kausalen Effekt erhöhter Transparenz auf das Verhalten 
der Parlamentarier korrekt zu erfassen, wird der quasi-experimentelle Charakter der institutionellen 
Veränderung im Schweizer Parlament ausgenutzt. Die Veränderung der Transparenz im Ständerat 
ungefähr in der Mitte der laufenden Legislaturperiode, während im Nationalrat alles gleich bleibt, 
bietet die Möglichkeit, zwischen diesen beiden Effekten zu trennen. Glücklicherweise existieren 
Videoaufnahmen für alle Abstimmungen per Handheben in dieser Legislaturperiode, so dass für den 
Ständerat auch vor dem Einsatz des elektronischen Abstimmungssystems die Resultate namentlich 
erfasst werden können. 
 
Es wird untersucht, inwieweit sich Veränderungen in der Abstimmungstransparenz auf den Zu-
sammenhalt sowohl innerhalb der Parteien als auch von Interessengruppen auswirken. Dabei wird 
für andere wichtige Einflussfaktoren auf das Abstimmungsverhalten kontrolliert, zum Beispiel für 
individuelle Präferenzen der Parlamentarier, Interessen der Wählerschaft oder das Thema der 
Abstimmung. In diese Untersuchung werden alle parlamentarischen Schluss- und Gesamtab-
stimmungen der laufenden Legislaturperiode einbezogen, wobei die ersteren in beiden Kammern 
inhaltlich gleich und die letzteren ähnlich sind. Damit ergibt sich eine Stichprobe von etwa 800 
Abstimmungsresultaten für jeden der 200 Nationalräte und 46 Ständerräte. Vermutlich werden die 
Parlamentarier ohne volle Transparenz eher aufgrund ihrer individuellen Präferenzen abstimmen, 
während bei voller Transparenz Parteien, Wähler und Interessengruppen mehr Einfluss ausüben 
können. Daher sollte sich das Abstimmungsverhalten in den beiden Kammern vor der Veränderung 
in der Transparenz unterscheiden. Nach der Einführung der neuen Abstimmungstechnologie sollte 
sich die Gruppenkohärenz jedoch in beiden Kammern tendenziell angleichen.  

 
3.   Gesundheitsökonomik 

BERIT GERRITZEN untersucht, wie sich die Verhandlungssituation in Paarbeziehungen auf die HIV-
Prävention auswirkt. Dies ist ein äusserst politikrelevantes Forschungsfeld: Im Afrika südlich der 
Sahara, wo heute zwei Drittel aller HIV-Infizierten leben, erfolgt ein Grossteil der Neuinfektionen 
durch Geschlechtsverkehr in heterosexuellen Beziehungen. In dieser Situation ist das Infektionsrisiko 
sowohl aus biologischen als auch aus sozialen Gründen für Frauen deutlich grösser als für Männer. 
Ein besseres Verständnis der Präventionsentscheidungen in Paarbeziehungen ist somit wichtig, um 
der HIV/AIDS Ausbreitung in dieser Region Einhalt zu gebieten. 

Trotz Fortschritten, die in den vergangenen Jahren durch verbesserte medizinische Behandlungen er-
reicht wurden, bleibt HIV/AIDS eine unheilbare Krankheit. Deswegen kommt der Prävention in 
diesem Zusammenhang eine Schlüsselrolle zu. Die Verwendung von Kondomen und die Kom-
munikation zwischen Sexualpartnern sind zentrale Strategien der HIV-Prävention. Mit Daten von 
über 500 verheirateten Paaren aus dem ländlichen Malawi über den Zeitraum von 2004 bis 2008 wird 
der Zusammenhang zwischen der relativen Verhandlungsmacht beider Ehepartner und diesen 
Präventionsmethoden untersucht. Dabei werden verschiedene Dimensionen von Verhandlungsmacht 
unterschieden, basierend auf ökonomischen, sozialen und beziehungsspezifischen Bedingungen. Zu-
dem wird für den HIV-Status beider Partner kontrolliert. 
 
Es zeigt sich, dass adäquate HIV-Präventionsstrategien wie die Verwendung von Kondomen und die 
HIV-bezogene Kommunikation zwischen Ehepartnern stärker verbreitet sind, wenn sich die Ver-
handlungsposition von Frauen verbessert: Relativ höhere Einkommen von Frauen und ihre vermehrte 
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Teilnahme an lokalen politischen Veranstaltungen erhöhen signifikant die Wahrscheinlichkeit für 
HIV-bezogene Kommunikation. Was die Akzeptanz von Kondomen betrifft, so scheint insbesondere 
die Anzahl der Zweitfrauen (bei polygamen Beziehungen) eine dominante Rolle zu spielen. Aber 
zumindest für die Gruppe der Frauen mit der höchsten Verhandlungsmacht gilt auch, dass ein 
höheres Einkommen die Akzeptanz von Kondomen in der Paarbeziehung erhöht. 
 
Ein weiteres Projekt von BERIT GERRITZEN untersucht einen Aspekt der föderalen Struktur unseres 
Gesundheitswesens. Gemeinsam mit ISABEL MARTINEZ und ALMA RAMSDEN untersucht sie die 
kantonalen Unterschiede in der Prämienverbilligung. Da die Krankenkassenprämien in der Schweiz 
einkommensunabhängig sind, wird ein Teil der Krankenkassenprämien von Haushalten mit nie-
drigen Einkommen von Bund und Kantonen übernommen. Derzeit erhalten knapp 30 Prozent der 
schweizerischen Bevölkerung solche Subventionen, wobei die ausgezahlten Beträge sowie die An-
spruchsberechtigungen sehr stark zwischen den Kantonen variieren. Basierend auf kantonalen Steuer- 
und Prämienverbilligungsvorschriften von 2004 bis 2012 werden die Prämienreduktionen modelliert, 
welche identische Haushalte in verschiedenen Kantonen erhalten. Zudem wird analysiert, wie sich die 
Budgetsituation der Kantone sowie die Änderung der Finanzierung durch den Bund seit der Ein-
führung des Neuen Finanzausgleichs im Jahr 2008 auf die Höhe der Prämienverbilligung auswirken.  

Erste Resultate zeigen, dass die kantonalen Unterschiede in der Prämienverbilligung – auch nach der 
Berücksichtigung kantonsspezifischer Unterschiede in Bezug auf Steuern, Krankenkassenprämien 
und ähnliches – sehr ausgeprägt sind, wenngleich sich diese Unterschiede nur bedingt durch die 
Finanzierungssituation der Kantone erklären lassen. Als nächster Schritt soll das Berechnungsmodell 
auf das Schweizer Haushaltspanel angewendet werden, um auch die tatsächliche Einkommensver-
teilung in den Kantonen berücksichtigen zu können. 

 
4.   Umweltökonomik 

FLORIAN HABERMACHER beschäftigt sich in seiner Dissertation im Wesentlichen mit dem „Grünen 
Paradox“. Dies besagt, dass – vereinfacht gesprochen – eine Begrenzung der CO2-Emmissionen z.B. in 
der Europäischen Union durch die Einführung einer Umweltsteuer oder auch handelbarer Zertifikate 
weitgehend wirkungslos ist, da der geringere Verbrauch innerhalb der EU zu sinkenden Preisen auf 
dem Weltmarkt führt, weshalb der Verbrauch im „Rest der Welt“ ansteigen wird. Letztlich werden 
alle verfügbaren fossilen Energieträger verbraucht. Unter Umständen kann die Einführung zunächst 
einer niedrigen und im Zeitablauf ansteigenden Steuer sogar dazu führen, dass die Emissionen von 
CO2 früher erfolgen, als wenn eine solche Steuer nicht eingeführt würde, womit sich das Klima-
problem verschärfen dürfte. 

In einer ersten Arbeit zusammen mit GEBHARD KIRCHGÄSSNER wurde gezeigt, dass dies nicht mehr 
gilt, wenn man annimmt, dass die Extraktionskosten mit zunehmender Erschöpfung der fossilen 
Energieträger immer mehr ansteigen und dass es zusätzlich ab einem bestimmten Zeitpunkt Alter-
nativtechnologien zur Erzeugung von Energiedienstleistungen gibt, die preisgünstiger sind als der 
Verbrauch fossiler Energieträger. Dann können Massnahmen zur Einschränkung des CO2-Ausstosses, 
selbst wenn sie nur in einem Teil der Welt eingeführt werden, zu einer Verringerung des Gesamt-
ausstosses und damit zu einer Entschärfung der Klimaproblematik beitragen. In einem weiteren 
Papier unterstreicht FLORIAN HABERMACHER dies mit Hilfe eines dynamischen Simulationsmodells. 
Auch wenn der CO2-Ausstoss zunächst ansteigen mag, wird dies durch die späteren Verringerungen 
mehr als ausgeglichen. Schliesslich zeigt er in einem dritten Papier, dass das Ausmass, in welchem 
Einsparungen in einem Teil durch Mehrverbrauch in anderen der Welt ausgeglichen werden, für die 
einzelnen fossilen Energieträger sehr unterschiedlich sein kann und dass dies ausserdem vor der 
Diskontrate abhängt. Ausserdem spielt eine Rolle, in welchem Ausmass in Zukunft alternative 
Technologien verfügbar sein werden. 
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GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Political Economy of Scientific Policy Advice, Seminarvortrag, Wissenschafts-
kolleg zu Berlin, Berlin/Deutschland, 19. November 2013. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Kausalbeziehungen in den nicht-experimentellen Sozialwissenschaften, Leopol-
dina-Lecture, Halle/Deutschland, 20. November 2013. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Politische Ökonomie wissenschaftlicher Politikberatung, Workshop, Institute for 
Advanced Sustainability Studies, Potsdam/Deutschland, 4. Dezember 2013. 

STEFAN LEGGE, Rankings, Success, and Individual Performance: Evidence from a Natural Experiment, Spring 
Meeting of Young Economists, Aarhus/Dänemark, 31. Mai 2013. 

STEFAN LEGGE, Rankings, Success, and Individual Performance: Evidence from a Natural Experiment, War-
saw International Economic Meeting, Warschau/Polen, 5. Juli 2013. 
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STEFAN LEGGE, Population Dynamics, Innovation, and Growth, Summer School in Economic Growth, 
Universität Warwick/Grossbritannien, 10. Juli 2013. 

STEFAN LEGGE, Rankings, Succes, and Individual Performance: Evidence from a Natural Experiment, NBER 
Summer Institute, Bosten/USA, 25. Juli 2013. 

STEFAN LEGGE, Rankings, Success, and Individual Performance: Evidence from a Natural Experiment, Annual 
Congress of the European Economic Association, Göteborg/Schweden, 26. August 2013. 

ISABEL MARTÍNEZ, Volatile Top Income Shares in Switzerland? Reassessing the Evolution between 1981 and 
2008, Annual Meeting of the Swiss Society of Economics and Statistics, Neuenburg, 20. Juni 2013. 

ISABEL MARTÍNEZ, Volatile Top Income Shares in Switzerland? Reassessing the Evolution between 1981 and 
2008, Congress of the Swiss Sociological Society, Bern, 26. Juli 2013. 

ISABEL MARTÍNEZ, Volatile Top Income Shares in Switzerland? Reassessing the Evolution between 1981 and 
2008, Barcelona GSE Summer School on Labor Economics, Barcelona/Spanien, 10. Juli 2013. 

ISABEL MARTÍNEZ, Increasing Top Income Shares in Switzerland, Europe and the U.S., Conference on Power 
and Justice in the World-System, New York/USA, 9. August 2013. 

ISABEL MARTÍNEZ, Volatile Top Income Shares in Switzerland? Reassessing the Evolution between 1981 and 
2008, Sinergia Workshop mit dem Thema “Economic Inequality and International Trade”, Diessen-
hofen, 24. Oktober 2013. 

MARK SCHELKER, Lame Ducks and Divided Government: How Voters Control the Unaccountable, Research 
Seminar, School of Economics and Political Science (SEPS), Universität St. Gallen, 6. März 2013. 

MARK SCHELKER, Lame Ducks and Divided Government: How Voters Control the Unaccountable, Depar-
tment of Economics, Universität Freiburg, 12. März 2013. 

MARK SCHELKER, Lame Ducks and Divided Government: How Voters Control the Unaccountable, Annual 
Meeting European Public Choice Society, Zürich, 6. April 2013. 

MARK SCHELKER, Institutionelle und fiskalpolitische Determinanten der Regulierungsaktivität: Eine empirische 
Analyse für die Schweizer Kantone, 3. Tagung des Zentrums für Rechtsinformation über „Benchmar-
king und Qualitätssicherung von Rechtsinformationen“, Bern, 7. Juni 2013. 

MARK SCHELKER, What drives regulation?, 6. Workshop der Universität Luzern zum Thema “Beyond 
Basic Questions”, Engelberg, 15. Juni 2013. 

MARK SCHELKER, Das Zusammenspiel von Finanz- und Regulierungspolitik: Die Schweizer Kantone von 1908 
– 2008, Öffentliche Vorlesung an der Universität St. Gallen, 19. November 2013. 

LUKAS SCHMID, Electoral Spillovers and Referendum Timing, Annual Congress of the European Economic 
Asssociation (EEA), Göteborg/Schweden, 7. Mai 2013. 

LUKAS SCHMID, Compulsory Voting, European Political Science Association, Barcelona/Spanien, 21. Juni 
2013. 

LUKAS SCHMID, Rankings, Success, and Individual Performance: Evidence from a Natural Experiment, NBER 
Summer Institute, Bosten/USA, 25. Juli 2013. 

FABIAN SCHNELL, Can Monetary Policy Delay the Reallocation of Capital? Konferenz mit dem Thema 
“Structural Change, Dynamics, and Economics Growth”, Livorno/Italien, 12. September 2013. 

ALEXA TIEMANN, Responses to Trade Liberalization: Evidence at the Firm Level from Latin America, AEL 
Konferenz, München/Deutschland, 22. Juni 2013. 

ALEXA TIEMANN, OHADA Membership and Business Reforms: a Driver for Growth?, DIAL Conference, 
Paris/Frankreich, 28. Juni 2013. 

JÜRGEN WOLTERS, Makroöknometrische Modelle. Versuch einer Übersicht, Sitzung des Ökonometrischen 
Ausschusses des Vereins für Socialpolitik, Rauischholzhausen/Deutschland, 1. März 2013. 
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JÜRGEN WOLTERS, Money Demand and the Role of Monetary Indicators in Forecasting Euro Area Inflation, 
Schweizer Nationalbank, Zürich, 16. Mai 2013.  

JÜRGEN WOLTERS, Money Demand and the Role of Monetary Indicators in Forecasting Euro Area Inflation, 
Goethe Universität Frankfurt, Frankfurt a.M./Deutschland, 14. Juni 2013. 

 

 
3.4.2 Sonstige Vorträge – Other Presentations 

 
SIMON J. EVENETT, Podiumsteilnehmer an einer Podiumsdiskussion mit dem Titel “Where do we stand in 

the crisis and what’s next?”, EmNet Quarterly Meeting, OECD Paris/Frankreich, 30. Mai 2013. 

SIMON J. EVENETT, Beyond BRIC, the next emerging markets, Vortrag am BT Networking Forum, Weggis, 
20. Juni 2013. 

SIMON EVENETT, Economics and Competition Law, Vorlesung CAS-Kurs, CAS International Competition 
Law and Compliance, Genf, 9. Juli 2013. 

SIMON J. EVENETT, Protectionism’s Quiet Return, Presentation at the Swiss-American Chamber of Com-
merce Meeting, Zürich, 4. September 2013. 

SIMON J. EVENETT, Preferential Trade Agreements and  Global Trade Alert, Vortrag zum Thema “Freihan-
delsabkommen Schweiz – China, Bedeutung für den Denk- und Werkplatz Schweiz“, ZHAW 
School of Management and Law, Winterthur, 5. September 2013. 

SIMON J. EVENETT, When does a changed world call for a changed strategy?“, Presentation GCP-Program, 
WBZ Centre, Universität St. Gallen, 16. September 2013. 

SIMON J. EVENETT, Prospects for and implications of a US-EU Free Trade Agreement, Presentation at the 
NATO Parliamentary Assembly, Dubronik/Kroatien, 12. Oktober 2013. 

SIMON J. EVENETT, Special Monitoring Focus: Hidden protectionism and domestic arrangements, Presentation 
at the Freedom of Investment Roundtable, OECD Paris/Frankreich, 15. Oktober 2013. 

SIMON J. EVENETT, Oral Testimony on the Inquiry into the Transatlantic Trade and Investment Partnership 
(TTIP), House of Lords, London/Grossbritannien, 31. Oktober 2013. 

SIMON J. EVENETT, Trade Policy Research as if the Global Economic Crisis really mattered, ArtNet workshop 
“Trade and Investment for Tomorrow: Promoting Asia-Pacific Regional Integration”, Macao/-
China, 13. Dezember 2013. 

LARS P. FELD, Entnationalisierung des Geldes? – Währungsunion, Ringvorlesung mit dem Titel „Krise als 
Chance – Auf dem Weg zu einem neuen Europa?“, Institut für Wirtschaftspolitik der Universität 
Köln/Deutschland, 7. Januar 2013. 

LARS P. FELD, Konjunktureller Ausblick 2013, Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft (vbw), München/-
Deutschland, 8. Januar 2013. 

LARS P. FELD, Schuldenbewältigung von Bund, Ländern und Kommunen, Fraktionsklausur der Grünen im 
Landtag Baden-Württemberg, Bad Mergentheim/Deutschland, 10. Januar 2013. 

LARS P. FELD, Schuldenüberhang in Deutschland und Europa, Duale Hochschule Baden-Württemberg 
(DHBW), Lörrach/Deutschland, 14. Januar 2013. 

LARS P. FELD, Wege aus der Krise, 26. Leipziger Weltwirtschaftsseminar mit dem Titel „Wege aus der 
Niedrigzins- und Hochverschuldungsfalle“, Universität Leipzig/Deutschland, 17. Januar 2013. 

LARS P. FELD, Podiumsteilnehmer an einer Podiumsdiskussion mit dem Titel „Financial Markets, Media 
and Politics – Who Rules the World“, 13. Campus for Finance – New Year’s Conference 2013 der 
WHU, Otto Beisheim School of Management, Vallendar/Deutschland, 18. Januar 2013. 
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LARS P. FELD, Knappe Zeit – erschwerte Beratung? Erfahrungen eines Ökonomen aus dem Politikalltag, Ta-
gung der Dräger Stiftung und der Stiftung Marktwirtschaft zum Thema „Nachdenken über (Ord-
nungs-)Politik: Welche Fragen haben Beschleunigung und Globalisierung für den ‚Politikbe-
trieb‘“?, Berlin/Deutschland, 29. Januar 2013. 

LARS P. FELD, Die Europäische Finanz- und Staatsschuldenkrise – Ökonomischer Kommentar, Tagung der 
Konrad Adenauer Stiftung zum Thema „Das Bundesverfassungsgericht – erheben sie sich! Der 
Berliner Jahresrückblick“, Berlin/Deutschland, 31. Januar 2013. 

LARS P. FELD, Frühjahrsgutachten des Rates der Immobilienweisen: Weltwirtschaft – Europa – Deutschland. 
Alles offen?, Quo Vadis 2013, 23. Deutscher Jahresauftakt für die Entscheider der Immobilienwirt-
schaft, Berlin/Deutschland, 5. Februar 2013. 

LARS P. FELD, Podiumsteilnehmer an einer Podiumsdiskussion mit dem Titel „Europa in der Krise – Wie 
kommen wir da raus“, Infotour der Bündnis 90/Die Grünen Bundestagsfraktion, Stuttgart/Deutsch-
land, 5. Februar 2013. 

LARS P. FELD, Podiumsteilnehmer an einer Podiumsdiskussin mit dem Titel “The Euro Crisis: How to 
Get Europe Back on Track”, German Symposium 2013 der London School of Eonomics and Political 
Science, London/Grossbritannien, 7. Februar 2013. 

LARS P. FELD, 50 Years of the Franco-German Treaty: The German Social Market Economy, Association de 
Prospective Thénane, Strassburg/Frankreich, 13. Februar 2013. 

LARS P. FELD, Die Zukunft der Eurozone nach der Staatsschuldenkrise, Econwatch, Berlin/Deutschland,    
18. Februar 2013. 

LARS P. FELD, Zur Nachhaltigkeit in der Finanz- und Sozialpolitik, 4. Deutscher Rotary-Tag zum Thema 
„Nachhaltige Zukunftssicherung in unserer Gesellschaft“, Freiburg i.Br./Deutschland, 22. Februar 
2013. 

LARS P. FELD, Perspektiven für die deutsche Wirtschaft aus der Euro-Krise, Sparkasse Memmingen/Deutsch-
land, 5. März 2013. 

LARS P. FELD, Eurokrise….und kein Ende?, Notenstein Lecture No. 1, Universität Luzern, 11. März 2013. 

LARS P. FELD, Podiumsteilnehmer an einer Podiumsdiskussion mit dem Titel „Happiness in a Modern 
World“, 16. World Business Dialogue 2013, Universität Köln/Deutschland, 14. März 2013. 

LARS P. FELD, Fiskalunion: Illusion der Zentralisten?, 15. Konjunkturpolitisches Symposium der Herbert-
Giersch-Stiftung, der Dekabank, des IW Köln und der Wert der Freiheit GmbH mit dem Titel 
„Europa am Scheideweg“, Frankfurt a.M./Deutschland, 18. März 2013. 

LARS P. FELD, Wirtschaftliche Perspektiven in Deutschland und Europa, Vereinsmitgliederversammlung 
der Arbeitsgemeinschaft Die Moderne Küche e.V. (AMK), Mannheim/Deutschland, 18. März 2013. 

LARS P. FELD, Wirtschaftliche Perspektiven in Deutschland und Europa, Lions-Club Alt Freiburg, Freiburg 
i.Br./Deutschland, 19. März 2013. 

LARS P. FELD, Die Deutsche Industrie am Euro-Faden – was nun Europa?, Streitgespräch und Diskussion 
(mit MICHAEL BURDA) vor dem CEO Executive Circle, Frankfurt a.M./Deutschland, 16. April 2013. 

LARS P. FELD, Die deutsche Wirtschaft und die Euro-Krise, Südwestbank Karlsruhe/Deutschland, 17. April 
2013. 

LARS P. FELD, Die deutsche Wirtschaft und die Euro-Krise, Jahrestreffen der Stiftung Marktwirtschaft, 
Kronberg i.Ts./Deutschland, 19. April 2013. 

LARS P. FELD, Aktuelle Perspektiven des Euro, Vortrag vor ausgewählten Wirtschaftsvertretern am Rande 
des 24. Internationalen Europa Forums in Luzern, 22. April 2013. 
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LARS P. FELD, Wirtschaftliche Perspektiven der EU, 24. Internationales Europa Forum Luzern mit dem 
Titel ‚ Baustelle Europa und die Schweiz‘, Luzern, 22. April 2013. 

LARS P. FELD, Verlorene Liebesmüh? Die Verantwortung der Ökonomen in der Krise, Eröffnungsvortrag in 
der Vortrags- und Gesprächsreihe „Ökonomie der Zukunft“ bei der UBS, Frankfurt a.M./Deutsch-
land, 30. April 203. 

LARS P. FELD, Ist das Ende der Eurokrise in Sicht?, Sparkassenforum, Bad Mergentheim/Deutschland,     
2. Mai 2013. 

LARS P. FELD, Auf dem Weg in die Schuldenkrise zukünftiger Generationen? – Der Fall Deutschland, Vor-
tragsreihe „Turmgespräche im Rurenne“, Walter-Eucken-Gymnasium, Freiburg i.Br./Deutschland, 
13. Mai 2013. 

LARS P. FELD, Global Economic Outlook, 44. Jahrestagung der Paper & Related Industries Marketing 
Association (PRIMA), Wien/Österreich, 27. Mai 2013. 

LARS P. FELD, Ist ein Ende der Eurokrise in Sicht?, Katholische Studentenverbindung (KStV) Neuenfels, 
Freiburg i.Br./Deutschland, 3. Juni 2013. 

LARS P. FELD, Die Euro-Krise und die deutsche Wirtschaft, Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau, Frei-
burg i.Br./Deutschland, 4. Juni 2013. 

LARS P. FELD, Podiumsteilnehmer an einer Podiumsdiskussion mit dem Titel „Die Zukunft des Euro“, 
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg/Deutschland, 5. Juni 2013. 

LARS P. FELD, Zur Nachhaltigkeit der öffentlichen Finanzen in Deutschland, Vortrag im Bundeskanzleramt, 
Berlin/Deutschland, 7. Juni 2013. 

LARS P. FELD, Deutschland und der Euro – Verlorene Liebesmüh?, Kreissparkasse Reutlingen/Deutschland, 
11. Juni 2013. 

LARS P. FELD, Verschuldung in Deutschland und der EU als Problem der Generationengerechtigkeit, Hayek 
Club Konstanz und Liberale Hochschulgruppe der Universität Konstanz/Deutschland, 12. Juni 
2013. 

LARS P. FELD, Wirtschaftsmotor Deutschland – Architekt oder Buchhalter Europas?, Forum ‚Wirtschaft trifft 
Politik‘ der Konrad-Adenauer-Stiftung mit dem Titel „Wohlstand 2.0 – Wirtschaftspolitik zwischen 
Krise und Aufbruch“, Cadenabbia/Italien, 15. Juni 2013. 

LARS P. FELD, Proposal for a European Redemption Pact, Euro50 Group Meeting mit dem Titel “Facing 
Current Weaknesses in the Euro Zone”, Rom/Italien, 24. Juni 2013. 

LARS P. FELD, Ist der Euro schon gerettet?, 25. Karriereforum IKOM an der Technischen Universität 
München/Deutschland, 25. Juni 2013. 

LARS P. FELD, Die Zukunft des Euro, Kiwanis Freiburg i.Br./Deutschland, 27. Juni 2013. 

LARS P. FELD, Acht Thesen zur Weiterentwicklung der Sozialen Marktwirtschaft, Bad Boller Wirtschaftsge-
spräch mit dem Titel „Soziale Marktwirtschaft neu denken“ anlässlich des 70. Jahrestags der „Frei-
burger Denkschrift“, Bad Boll/Deutschland, 28. Juni 2013. 

LARS P. FELD, Germany and the Euro-Crisis, Rotary-Club Frankfurt a.M./Deutschland, 5. Juli 2013. 

LARS P. FELD, Schuldenkrise in Europa – wer zahlt die Zeche?, Sparkasse Staufen-Breisach, Bad Kro-
zingen/Deutschland, 16. Juli 2013. 

LARS P. FELD, Steuerpolitik für Wachstum und Beschäftigung, 60-Jahr-Feier des VDMA Baden-Württem-
berg, Stuttgart/Deutschland, 19. Juli 2013. 

LARS P. FELD, Regionale Autonomie und Finanzausgleich, Workshop mit dem Titel „Wirtschaftspolitische 
Aspekte im Finanzföderalismus“ des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung (DIW) und des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie, Berlin/Deutschland, 16. August 2013. 
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LARS P. FELD, Wirtschaftliche Zukunft – Schuldenfalle – Drohende Inflation?, Veranstaltung ‚Vision König: 
Blick Zukunft – heute für morgen handeln‘ von Bonnsoir – das Mittelstandsnetzwerk Bonn-Rhein-
Sieg, Bonn/Deutschland, 11. September 2013. 

LARS P. FELD, Podiumsteilnehmer an einer Podiumsdiskussion mit dem Titel „Eurokrise“, DAAD-
Wahlbeobachterreise 2013, Berlin/Deutschland, 19. September 2013. 

LARS P. FELD, Die deutsche Wirtschaft nach der Bundestagswahl, Lectures on Law and Economics, Univer-
sität Hamburg/Deutschland, 13. November 2013. 

LARS P. FELD, Die deutsche Wirtschaft nach der Bundestagswahl, Südwestbank, Stuttgart/Deutschland,   
14. November 2013. 

LARS P. FELD, Die deutsche Wirtschaft nach der Bundestagswahl, gemeinsame Sitzung des Stiftungsrats der 
Stiftung Marktwirtschaft und des Kronberger Kreises, Berlin/Deutschland, 15. November 2013. 

LARS P. FELD, Die deutsche Wirtschaft nach der Bundestagswahl, Klausurtagung der FDP Nordrhein-West-
falen, Mettmann/Deutschland, 16. November 2013. 

LARS P. FELD, Die deutsche Wirtschaft nach der Bundestagswahl, Vorstellung des Jahresgutachtens des 
Sachverständigenrats zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung am Walter 
Eucken Institut, Freiburg i.Br./Deutschland, 18. November 2013. 

LARS P. FELD, Die deutsche Wirtschaft nach der Bundestagswahl, Südwestbank, Schwäbisch-Hall/-
Deutschland, 19. November 2013. 

LARS P. FELD, Fiskalpolitik ohne „Liberale“: Adé Reform der Unternehmensbesteuerung?, 7. Jahrestagung der 
Gesellschaft für Restrukturierung – TMA Deutschland e.V., Frankfurt a.M./Deutschland, 21. No-
vember 2013. 

LARS P. FELD, Die Eurokrise und die Rolle der deutschen Wirtschaftspolitik, Kaminabend der EOS Immo-
bilienworkout, Hattingen/Deutschland, 21. November 2013. 

LARS P. FELD, Die deutsche Wirtschaft nach der Bundestagswahl, Vortrag in der Landes-Vertretung Baden-
Württemberg, Berlin/Deutschland, 22. November 2013. 

LARS P. FELD, Die deutsche Wirtschaft vor erneuter Dynmaik?, Südwestbank, Ravensburg/Deutschland, 
27. November 2013. 

LARS P. FELD, Gegen eine rückwärtsgewandte Wirtschaftspolitik, Wirtschafts- und Verhaltenswissenschaft-
liche Fakultät der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg i.Br./Deutschland, 28. November 2013. 

LARS P. FELD, Gegen eine rückwärtsgewandte Wirtschaftspolitik, Vortrag bei der Deutschen Bank, Stutt-
gart/Deutschland, 28. November 2013. 

LARS P. FELD, Wirtschafts- und Finanzpolitik nach der Bundestagswahl: Was zu tun (und nicht zu tun) ist, 
Jahrestagung der K+S AG, Kassel/Deutschland, 29. November 2013. 

LARS P. FELD, Gegen eine rückwärtsgewandte Wirtschaftspolitik, Festvortrag anlässlich der 50-Jahr-Feier 
des Studienwerkes der Steuerberater in Nordrhein-Westfalen e.V., Köln/Deutschland, 2. Dezember 
2013. 

LARS P. FELD, Gegen eine rückwärtsgewandte Wirtschaftspolitik, Öffentlicher Vortrag an der Christian-
Albrechts-Universität Kiel/Deutschland, 3. Dezember 2013. 

LARS P. FELD, Gegen eine rückwärtsgewandte Wirtschaftspolitik, Vortrag bei der Blanco GmbH und Co. 
KG und der Auxilion AG, Oberderdingen/Deutschland, 4. Dezember 2013. 

LARS P. FELD, Die Zukunft des Föderalismus, Agenda Austria, Wien/Österreich, 17. Dezember 2013. 

RETO FÖLLMI, Wertschöpfungsstudien: Entscheidungsgrundlage oder PR?, Investigativ.ch, Zürich, 6. Feb-
ruar 2013. 
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RETO FÖLLMI, (Zuviel) Wachstum im Kanton Schwyz, CVP-Parteitag, Schindellegi, 8. Juni 2013. 

RETO FÖLLMI, Die volkswirtschaftliche Bedeutung des Wachstums, HSG Alumni Nordwestschweiz, Basel, 
1. November 2013. 

RETO FÖLLMI, Ist bald fertig gebaut?, HEV Herbstanlass, Goldau, 4. November 2013. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Die ökologische Steuerreform: Herausforderung und Chance für die Schweiz, Fo-
rum für Universität und Gesellschaft, Energiestrategie Schweiz, Schlussveranstaltung, Universität 
Bern, 16. Februar 2013. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Entwicklung der Gesundheitskosten in der Schweiz, Jahresversammlung des 
Hauseigentümerverbands (HEV) Region Gossau, 4. März 2013. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Voraussetzungen für einen funktionsfähigen Föderalismus, Symposium „Föde-
ralismus und Subsidiarität: Kompetenzordnung und Wettbewerb im Bundesstaat und in Europa“, 
Walter Eucken Institut, Freiburg i.Br./Deutschland, 8. März 2013. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Information und/oder Ideologie? Zur Politischen Ökonomie der wirtschaftspoli-
tischen Beratung, Abschiedsvorlesung, Universität St. Gallen, 14. Mai 2013. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, 75 Jahre Konjunkturforschungsstelle der ETH Zürich, Grusswort anlässlich der 
Veranstaltung „75 Jahre/Years of KOF“, Eidgenössische Hochschule Zürich, 16. Mai 2013. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Die Funktion von Finanzmärkten, Vortrag im Rahmen der Ferienakademie III 
2013 des Cusanuswerk zum Thema „Geld oder Leben! Finanzwirtschaft im globalen Kapitalis-
mus“, Regenstauf/Deutschland, 20. August 2013. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Demographie und Finanzmärkte: Wie hängt dies zusammen?, Teilnahme an einer 
Paneldiskussion, WDA Forum zum Thema „Macht der Demographie: Fokus Schweiz“, Universität 
St. Gallen, 27. August 2013. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Infrastrukturvorhaben in Europa: Wie nehmen wir künftig die Bürger mit?, Deut-
scher Industrie- und Handelskammertag, Teilnahme an einer Paneldiskussion, Brüssel/Belgien,   
24. September 2013. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Kommentar zu: Georg Milbradt, The Current German Fiscal System: Deficit and 
Potential Reforms, Seminar „Debates on the Spanish State of Autonomies (II). Current and Furture 
Challenges”, Altea/Spanien, 4. Oktober 2013. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Der deutsche Bundesstaat in einer globalisierten Welt: Eine Aussenansicht, Work-
shop „Föderalismus in Deutschland: Perspektiven für den Bundesstaat“, Akademie für Politische 
Bildung, Tutzing/Deutschland, 18. Oktober 2013. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Politische Ökonomie staatlicher Defizite und Schulden, Berlin-Brandenburgische 
Akademie der Wissenschaften, Berlin/Deutschland, 7. November 2013. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Föderalismusreformen: Anregungen aus dem Vergleich Deutschland-Schweiz, Fifo 
Policy-Fellows Tagung, Köln/Deutschland, 28. November 2013. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Wer bestimmt über wen? Über das Spannungsfeld von Marktwirtschaft und Politik, 
Teilnahme an einer Podiumsdiskussion, Zürich, 17. Dezember 2013. 

MARTIN WERMELINGER, Boosting competitiveness to avoid the middle-income trap: Competitiveness in and 
through services, Expert meeting OECD Development Centre, Paris/Frankreich, 17. September 2013.  
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3. Forschung – Research Activities 
 

3.5    Dissertationen und Habilitationen – Dissertations and Habilitations 

Dissertationen – Dissertations 

 
Abgeschlossen  
 
FLORIAN HABERMACHER 
Essays on Suboptimal Climate Policies – Green Paradox, Leakage, and the Law of Small Abatements 
 
 

In Arbeit – In Progress 

DARIO FAUCEGLIA 
Research Advances in Models of Heterogenous Firms Trade and Capital Market Imperfections 
(vorläufiger Titel) 
 
JOHANNES FRITZ 
Why did US recoveries become jobless? 
 
DARYA GERASIMENKO 
The contemporary Russian commercial policy of "Crisis and Modernization" 
 
BERIT GERRITZEN 
Three Essays in Gender and Health Economics 
 
TERESA KÖRNER 
Overweight in Mexico (vorläufiger Titel) 
 
STEFAN LEGGE 
Essays on the Determinants and Ramifications of Inequality (vorläufiger Titel) 
 
SHUNRONG LIAO 
Knowledge Transfer via Export and/or FDI in the Chinese Automotive Industry 
 
ISABEL MARTINEZ 
Three Essays on the Economics of Income Inequality, Taxation and Social Spending 
 
FABIAN SCHNELL 
Essays on Monetary Policy (vorläufiger Titel) 
 
ALEXA TIEMANN 
Institutions, development and economic growth: when does it work? (vorläufiger Titel) 
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3.6 Auszeichnungen/Preise - Prizes 
 
LARS P. FELD 
Wahl zum einflussreichsten Ökonomen Deutschlands im Volkswirte-Ranking der Frankfurter 
Allgemeinen Zeitung Nr. 206, 5. September 2013. 
 
BERIT C. GERRITZEN 
Research Fellowship, Harvard Kennedy School, HKS Women and Public Policy Program, September 
2013 – August 2014. 
 
Doc-Mobility Research Scholarship, Swiss National Science Foundation (SNSF), September 2013 – 
August 2014. 
 
Prof. Dr. em. HEINZ HAUSER 
Wahl zum Ehrenmitglied der ‚Community of European Management Schools (CEMS). 
 
STEFAN LEGGE 
Best Paper Prize at the Warsaw International Economic Meeting 2013. 
 
LUKAS SCHMID 
Best Paper Prize at the Warsaw International Economic Meeting 2013. 
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4. Weitere wissenschaftliche Tätigkeiten  –  Professional activities 

Prof. Dr. SIMON J. EVENETT 

Programme Director, International Trade and Regional Economics Programme, Centre for Economic 
Policy Research (CEPR), London. 

External Fellow Leverhulme Centre for Research on Globalisation and Economic Policy, University of 
Nottingham.  

Visiting Professor, Graduate Institute of International Studies, Genf. 

Member Editorial Board "Journal of World Trade". 

Member Advisory Board "European Competition Journal". 

Mit-Organisator des European Research Workshop in International Trade (ERWIT) an der Erasmus 
School of Economics, Rotterdam/Niederlande, 6. Juni 2013. 

Mit-Organisator der XI Annual Conference of the Euro-Latin-Study Network of Integration and Trade 
(ELSNIT), Barcelona/Spanien, 17. Oktober 2013. 

Organisator der UC Berkeley-St.Gallen Konferenz mit dem Thema „Industrial Policy Since the Onset 
of the Financial Crisis“, Brüssel/Belgien, 14. und 15. November 2013. 

 

 

Prof. Dr. RETO FÖLLMI 

Research Affiliate Center of Economic Policy Research (CEPR), London. 

Mitglied der Programmkommission Avenir Suisse, Zürich. 

Mitglied des makroökonomischen Ausschusses, Verein für Socialpolitik. 

Gutachter für verschiedene wissenschaftliche Fachzeitschriften und den Schweizerischen Natio-
nalfonds (SNF). 

Sekretär der Dr. Heinrich Wachter-Stiftung, St. Gallen. 

Co-Organizer Sinergia Workshop 2013 on “Economic Inequality and International Trade“, Diessen-
hofen, 24./25. Oktober 2013. 

 

 

Prof. Dr. GEBHARD KIRCHGÄSSNER 

Mitglied der deutschen Akademie der Naturforscher Leopoldina (Nationale Akademie der Wissen-
schaften), Sektion Ökonomik und Empirische Sozialwissenschaften. 

Mitglied der Arbeitsgruppe „Staatsschulden in der Demokratie“ der Nationalen Akademie der Wissen-
schaften (Deutschland). 

Research Fellow des CESifo Networks. 

Research Fellow der Center for Research in Economics, Management, and the Arts, Basel. 

Mitglied im Vorstand der Schweizerischen Gesellschaft für Volkswirtschaft und Statistik. 

Mitglied im erweiterten Vorstand des Vereins für Socialpolitik. 
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Vertrauensperson für Fragen bezüglich des Ethik-Kodex des Verein für Socialpolitik. 

Mitglied der Ausschüsse für Ökonometrie, für Finanzwissenschaft, für Wirtschaftspolitik, für 
Umwelt- und Ressourcenökonomie sowie für Wirtschaftsethik des Vereins für Socialpolitik. 

Präsident des Wissenschaftlichen Beirats der Konjunkturforschungsstelle (KOF) an der ETH Zürich. 

Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats des Max-Planck-Institut für Socialrecht und Socialpolitik, 
München. 

Mitglied im wissenschaftlichen Beirat des Zentrums für Europäische Wirtschaftsforschung, 
Mannheim (ZEW). 

Mitglied im Board des European Center for the Study of Public Choice, Rom. 

Mitglied Wissenschaftlichen Beirats des Deutschen Instituts für sachunmittelbare Demokratie, 
Dresden/Deutschland. 

Mitglied im Kuratorium von „Mehr Demokratie“ e.V., Bonn. 

Mitglied im Auswahlgremium der bischöflichen Studienstiftung Cusanuswerk für das Promotions-
studium. 

Mitglied im Editorial Board der Zeitschriften "Finanzarchiv", "International Economics and Economic 
Policy" und "Sustainability". 

Mitherausgeber der Schriftenreihen "Scientia Nova" sowie „Neue Studien zur Politischen Ökonomie“. 

Leiter des Profilbereichs Wirtschaftspolitik der HSG (zusammen mit Simon Evenett und Monika 
Bütler). 

Mitglied in den Geschäftsleitenden Ausschüssen des Institut für Finanzwissenschaft und Finanzrecht 
(IFF-HSG) sowie des Schweizerischen Instituts für Empirische Wirtschaftsforschung (SEW-HSG). 

Vertrauenspeson für Ethikfragen des Center of Excellence SAFE (Sustainable Architecture for Finance 
in Europe), Universität Frankfurt. 

 

 

Prof. Dr. CHRISTINE BENESCH 

Research Fellow von CREMA, Center for Studies in Economics, Management and the Arts, Basel/-
Zürich. 

 

 

Prof. Dr. MARK SCHELKER 

Lehrstuhl für öffentliche Finanzen, Departement für Volkswirtschaftslehre, Universität Freiburg, 
Schweiz. 

Research Network Affiliate, CESifo, München. 

Research Fellow von CREMA, Center for Studies in Economics, Management and the Arts, Basel/-
Zürich. 

Mit-Organisator der 8th End-of-Year Conference of Swiss Economists Abroad, Universität St. Gallen, 
20. Dezember 2013. 
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Prof. Dr. LARS P. FELD 

Leiter des Walter Eucken Instituts und Univ.-Professor für Wirtschaftspolitik, Universität Freiburg i.Br. 

Mitglied des Sachverständigenrats zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung. 

Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats beim Bundesministerium der Finanzen. 

Mitglied des unabhängigen Beirats beim Stabilitätsrat. 

Mitglied im European Council of Economic Experts (ECEE), London. 

Mitglied der Deutschen Akademie der Naturforscher Leopoldina (Nationale Akademie der 
Wissenschaften). 

Sprecher des Kronberger Kreises (Wiss. Beirat der Stiftung Marktwirtschaft). 

Ständiger Gastprofessor am Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW), Mannheim. 

Mitglied im Geschäftsleitenden Ausschuss des Instituts für Finanzwissenschaft und Finanzrecht der 
Universität St. Gallen. 

Privatdozent für Volkswirtschaftslehre an der Universität St. Gallen. 

Mitglied im Editorial Board von "Public Choice". 

Associate Editor von "economics - the open access, open assessment e-journal". 

Associate Editor des „Journal des Economistes et des Etudes Humaines ». 

Mitglied des Herausgeberbeirats von „Der moderne Staat – Zeitschrift für Public Policy, Recht und 
Management“ 

Mitherausgeber der Reihe "Neue Studien zur Politischen Ökonomie", Nomos Verlag, Baden-Baden. 

Mitherausgeber der Reihe „Untersuchungen zur Ordnungstheorie und Ordnungspolitik (UOrd)“, Mohr 
Siebeck, Tübingen. 

Mitherausgeber der Reihe „Beiträge zur Ordnungstheorie und Ordnungspolitik (BOrd)“, Mohr Siebeck, 
Tübingen. 

Mitherausgeber der Reihe „Steuerwissenschaftliche Schriften“, Nomos Verlag, Baden-Baden. 

Research Fellow im CESifo  Research Network. 

Research Fellow im CREMA  Research Network. 

Research Fellow des Schweizerischen Instituts für Außenwirtschaft und angewandte 
Wirtschaftsforschung (SIAW) der Universität St. Gallen. 

Associate Fellow des RATIO-Instituts (Stockholm). 

Mitglied des Finanzwissenschaftlichen Ausschusses, des Ausschusses für Wirtschaftssysteme und 
Institutionenökonomik und des Ausschusses für Regionaltheorie und -politik des Vereins für 
Socialpolitik. 

Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat der Herbert Giersch Stiftung. 

Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung (DIW Berlin). 

Mitglied im Forschungsbeirat des Rheinisch-Westfälischen Instituts für Wirtschaftsforschung (RWI) 
Essen. 

Mitglied im Präsidium der Deutschen Gesellschaft für Auswärtige Politik (DGAP). 

Mitglied im Kuratorium von 'Mehr Demokratie e.V. 
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Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat des Deutschen Instituts für Sachunmittelbare Demokratie 
(DISUD), Dresden. 

Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates des Initiative and Referendum Institite (IRI Europe)  

 

 

Dr. PD CHRISTOPH A. SCHALTEGGER 

Professor für Politische Ökonomie an der Universität Luzern. 

Dekan der Kultur- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät der Universität Luzern. 

Direktor am Institut für Finanzwissenschaft und Finanzrecht (IFF-HSG), Universität St. Gallen. 

Research Fellow von CREMA, Center for Studies in Economics, Management and the Arts, Basel. 

Lehrbeauftragter für Volkswirtschaftslehre an der Universität St. Gallen. 

Mitglied des Editorial Board der Zeitschrift "Perspektiven der Wirtschaftspolitik". 

Mitglied des Editorial Board der Zeitschrift „European Journal of Political Economy“. 

Mitglied im Vorstand der Schweizerischen Gesellschaft für Volkswirtschaft und Statistik. 

Mitglied im Board of the European Public Choice Society. 

Mitglied des Kuratoriums des Walter-Eucken-Instituts, Freiburg.i.Br. 

 

 

Dr. MATHIEU TREPANIER 

Managing Director, Tsquared Consulting Partners SA, Genf. 

Guest speaker at INSEAD, Healthcare Compliance Implementation Leadership Programmes. 

Guest speaker at INSEAD, Advertising and Social Media Strategy. 

 

 

MARTIN WERMELINGER, PhD 

Economist, OECD Development Centre, Paris. 

Research Associate, Global Trade Alert. 

Research Associate, ARTNeT, Asia-Pacific Research and Training Network on Trade, United Nations 
(ESCAP). 

Consultant Avenir Suisse, Zürich. 

Guest-Lecturer at the Chulalongkorn University in Bangkok, 2013. 
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Prof. Dr. JÜRGEN WOLTERS 

Professor (a.D.) für Statistik und Ökonometrie, Fachbereich Wirtschaftswissenschaft, Freie Universität    
Berlin. 

Mitglied im Stiftungsrat Geld und Währung der Deutschen Bundesbank und des Bundesministeriums 
für Finanzen. 

Fachgutachter für das Elitenetzwerk Bayern. 

Mitglied Deutsche Statistische Gesellschaft. 

Mitglied im Verein für Socialpolitik. 

Mitglied im Ausschuss für Ökonometrie sowie im Ausschuss für Geldtheorie und -politik des Vereins 
für Socialpolitik. 

Mitglied Econometric Society. 

Mitglied "International Advisory Board" Kyiv School of Economics. 

Visiting Professor Kyiv School of Economics. 

Associate Editor "CESifo Economic Studies". 

 

 

Dr. SACHA WUNSCH-VINCENT 

Senior Economic Officer, under the Chief Economist, World Intellectual Property Organisation, Genf. 

Lecturer International Trade, Institut des Sciences Politiques (Sciences Po). 

Counsellor and Instructor for the World Bank and the World Trade Institute. 

Visiting Fellow, Institute for International Economics, Washington D.C. 

Expert to the German Parliament on the Future of Copyright. 

 

 

Dr. THOMAS A. ZIMMERMANN 
 
Leiter des Leistungsbereichs „Organisation, Recht und Akkreditierung“ sowie Mitglied der Geschäfts-
leitung, Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO), Bern. 
 
Lehrbeauftragter an der Postgraduate School of Economics and International Relations (Alta Scuola di 
Economia e Relazioni Internazionali - ASERI), Katholische Universität Mailand/Italien, im Masterpro-
gramm International Relations. 
 
Lehrbeauftragter an der Eidgenössischen Technischen Hochschule (ETH) Zürich im Executive Master 
of Business Administration in Supply Chain Management (MBA-SCM). 
 
Lehrbeauftragter an der Universität St. Gallen. 
 

 
 
 
  



48 
 

5. Förderungsgesellschaft - Sponsoring Institutions 
 

Das Institut wird grosszügig durch eine Förderungsgesellschaft unterstützt. Deren finanzieller Beitrag 
hilft insbesondere, allgemeine wirtschafts-politische Forschungen zu finanzieren. Die Herausgabe der 
institutseigenen Zeitschrift Aussenwirtschaft wird ebenfalls massgeblich durch einen Beitrag der För-
derungsgesellschaft unterstützt. Gerade für ein volkswirtschaftliches Institut ist es wichtig, neben 
eigentlichen Projektbeiträgen über finanzielle Mittel für allgemeine wirtschaftspolitische Forschungen 
zu verfügen. 

Die Förderungsgesellschaft verschafft uns darüber hinaus direkte persönliche Kontakte zu Vertretern 
von öffentlichen Verwaltungen und privaten Unternehmen. Dieses Beziehungsnetz ist eine wichtige 
Brücke zur Praxis, die für anwendungsorientierte volkswirtschaftliche Forschung und Beratung ent-
scheidend ist. Dafür möchten wir allen Mitgliedern, insbesondere den Personen des Vorstands, sehr 
herzlich danken. Besonderer Dank gebührt den Mitgliedern des Arbeitsausschusses der Förderungs-
gesellschaft. Sie geben uns wertvolle Anregungen für die Formulierung des Arbeitsprogramms und 
die Interpretation der Forschungsergebnisse.  

 
 

Organe der Förderungsgesellschaft 

Präsident 

Dr. RENÉ P. BUHOLZER  

Arbeitsausschuss 

Dr. RENÉ BUHOLZER  

THOMAS HESS 

BRUNO HUG 

Prof. Dr. RUDOLF MINSCH 

Dr. STEPHAN MUMENTHALER 

Dr. HERBERT OBERHÄNSLI 
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Als Direktoren des Instituts, mit beratender Stimme: 

Prof. Dr. GEBHARD KIRCHGÄSSNER (bis 31.07.2013) 

Prof. Dr. SIMON EVENETT 

Prof. Dr. RETO FÖLLMI  

 

Vorstand 

ALINE KLÖTZER, Textilverband Schweiz, St. Gallen 

Dr. RENÉ BUHOLZER, Credit Suisse, Zürich 

MELCHIOR EHRLER, Riniken 

KASPAR ENGELI, Direktor der Vereinigung des Schweiz. Import- und Grosshandels, Basel 

UELI FORSTER, Präsident des Verwaltungsrates, Forster Rohner AG, St. Gallen 

BRUNO HUG, Lalive & Associés, Genève 

Dr. KURT KARL, Swiss Reinsurance Company Ltd., Zürich 

Dr. STEPHAN MUMENTHALER, Novartis International AG, Basel 

Dr. HERBERT OBERHÄNSLI, Vizedirektor Internationale Beziehungen und Wirtschaftsbeziehungen, 
Nestlé SA, Vevey 

 

 

 

 

Revisoren 

STEPHAN WALSER, UBS AG, Zürich 

PATRICK MÜLLER, St. Galler Kantonalbank, St. Gallen  
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Mitglieder der Förderungsgesellschaft 

Anderegg Emil AG, Horn 

Appenzeller Kantonalbank, Appenzell 

AFG Arbonia-Forster-Holding AG, Arbon 

Acrevis Bank AG, St. Gallen 

Bindella Unternehmungen AG, Zürich 

Bischoff Textil AG, St. Gallen 

Credit Suisse Group, Zürich 

Amt für Wirtschaft, Herisau 

Forster Rohner AG, St. Gallen  

Gallus Ferd. Rüesch AG, St. Gallen 

Helvetia Patria Versicherungen, St. Gallen 

Holcim Group Services Ltd., Zürich 

Industrie- und Handelskammer St. Gallen-Appenzell, St. Gallen 

Migros Genossenschafts-Bund, Zürich 

Migros Ostschweiz, Gossau 

Nestlé SA, Vevey 

Novartis International AG, Basel 

Pictet & Cie., Genève 

Schweizerische Nationalbank, Zürich 

St. Galler Kantonalbank, St. Gallen 

SwissHoldings, Verband der Industrie- und Dienstleistungskonzerne der Schweiz, Bern 

Swiss Reinsurance Company Ltd., Zürich 

Textilverband Schweiz, St. Gallen 

TISCA, Tischhauser & Co. AG, Bühler 
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